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ÖFFNUNGSZEITEN & 
ERREICHBARKEIT DES 
GEMEINDEAMTES 
Kirchengasse 23, A-2286 Haringsee
Mo, Di, Mi & Fr von 8.00 bis 12.00,  
Do von 17.00 bis 19.30 Uhr. 

Telefon: 02214 / 840 04
Email: gemeinde@haringsee.at 
Website: www.haringsee.at

ERREICHBARKEIT 
VON BÜRGERMEISTER 
ROMAN SIGMUND
Während der Öffnungszeiten des  
Gemeindeamtes, nach Terminverein
barung über das Gemeindeamt bzw.  
in dringenden Fällen direkt. 

Mobil: 0664 / 184 43 00
Email: buergermeister@haringsee.at

ERREICHBARKEIT VON 
VIZEBÜRGERMEISTER 
RAIMUND POITSCHEK
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: 0664 / 534 76 02

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHERIN 
ANNA SKLADANY (FB)
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Telefon: 02214 / 8328
Mobil: 0680 / 206 17 92

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHERIN 
HELENE NIKOWITSCH (SD)
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: 0677 / 633 394 69
Email: fam.nikowitsch@aon.at
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MITTEILUNGEN DES BÜRGERMEISTERS

SEHR GEEHRTE DAMEN & 
HERREN, LIEBE JUGEND! 

Das Jahr 2024 können wir in wenigen 
Tagen in den Geschichtsbüchern able-
gen, denn Weihnachten steht bereits vor 
der Tür. Aus diesem Grund möchte ich 
Ihnen wieder einen Rückblick auf das 
vergangene Jahr geben.

Nach einem durchaus guten Frühjahr 
folgte eine richtige Dürreperiode in den 
Sommermonaten. Diese änderte sich An-
fang Herbst dramatisch in Starkregenfäl-
le, die die Landesregierung sogar veran-
lasst haben, unser gesamtes Bundesland 
zum Katastrophengebiet zu erklären. 
Wir sind in unserer Gemeinde von ext-
remen Vorfällen Gott sei Dank verschont 
geblieben. Natürlich hat es auch bei uns 
den einen oder anderen Schadensfall ge-
geben, nur Existenzen wurden dadurch 
zum Glück nicht gefährdet. Man kann 
dankbar sein, dass erst vor wenigen Jah-
ren der Donauschutzdamm saniert wur-
de. Denn, wenn das nicht passiert wäre, 
hätte es bei uns im Marchfeld auch viel 
schlimmer aussehen können. Ich möchte 
mich in diesem Zusammenhang bei allen 
Mitgliedern unserer Freiwilligen Feuer-
wehren für deren Einsatz in unserer Ge-
meinde aber auch darüber hinaus recht 
herzlich bedanken. 

2024 war auch ein wahres Superwahl-
jahr. Neben den Landtagswahlen in Vor-
arlberg und der Steiermark sowie der 
EU-Wahl war vor allem die National-
ratswahl prägend für die kommenden 
Jahre unserer Republik. In Niederöster-

reich stehen in wenigen Wochen die Ge-
meinderatswahlen an. Konkret entschei-
den Sie am 26. Jänner 2025, wie es in 
unserer Gemeinde weitergeht und wem 
Sie das Vertrauen schenken, die kom-
menden Aufgaben der Gemeinde zu len-
ken und Ihre Anliegen umzusetzen. Ich 
möchte mich an dieser Stelle, über die 
Parteigrenzen hinweg, bei allen Mitglie-
dern des Gemeinderates recht herzlich 
für die konstruktive Zusammenarbeit 
bedanken. Diese Gemeinderatsperio-
de stellte uns alle vor große und für alle 
neue Herausforderungen. Trotz allem 
konnten große Vorhaben für unsere Ge-
meinde umgesetzt werden.

Erinnern möchte ich nur an den Aus-
bau und Erhalt der Bushaltestellen in al-
len drei Ortschaften, das neue Dach für 
die Volksschule, die errichteten PV-An-
lagen, den Ausbau des Siedlungsgebietes, 
die Aufforstungsprojekte, den Ankauf 
des ehemaligen Rübenlagerplatzes in Ha-
ringsee, die Erweiterung der Spielplätze, 
die Sanierung des Friedhofes in Strau-
dorf, die Fertigstellung eines kompletten 
Straßenzuges in Haringsee und Fuchs-
enbigl, die Förderungen unserer Vereine 
und Freiwilligen Feuerwehren, den Ge-
meinderatsbeschluss zum Ausbau einer 
NÖ Hauptradroute in unserer Gemein-
de und vieles mehr. In Summe wurden in 
der vergangenen Gemeinderatsperiode – 
trotz aller Krisen – Projektinvestitionen 
von rund € 1.800.000,00 getätigt und zeit-
gleich werden die Gemeindeschulden mit 
Frühjahr 2025 auf € 0,00 gestellt sein. 

Auch erwähnen möchte ich die Erweite-
rung der Kinderbetreuung während der 
Sommerferien an dieser Stelle. Nach Vor-

gabe des Landes NÖ ist mit dem Kinder-
gartenjahr 2024/25 der Kindergarten ma-
ximal eine Woche im Jahr geschlossen. 
In unserer Gemeinde wurde dies bereits 
ab Sommer 2023 umgesetzt und darüber 
hinaus erweitert auf die Schließzeiten in 
der Kleinkindergruppe sowie in der Feri-
enbetreuung in unserer Volksschule. 

Bedanken möchte ich mich auch bei den 
Ortsvorsteherinnen von Fuchsenbigl, 
Anna Skladany, und Straudorf, Helene 
Nikowitsch, für die hervorragende Zu-
sammenarbeit. Sie haben in den letzten 
fünf Jahren den Anliegen ihrer Ortschaft 
erfolgreich Gehör verschafft. Besonders 
bedanken möchte ich mich auch bei un-
serem Vizebürgermeister, Raimund Po-
itschek, für seine immer vorhandene Be-
reitschaft, jederzeit, wenn es erforderlich 
war, einfach da zu sein, um die richtigen 
Entscheidungen für unsere Gemeinde 
zu treffen. Abschließend noch ein herz-
liches Dankeschön an alle Funktionäre 
in unseren Vereinen, allen Gemeinde-
bediensteten und vor allem auch wieder 
an Sie für die Zusammenarbeit und den 
Zusammenhalt im Jahr 2024. Unser al-
ler Engagement ist ausschlaggebend, um 
unsere Gemeinde jedes Jahr voran zu 
bringen und dafür vielen Dank!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
Ihrer Familie von ganzem Herzen ein 
besinnliches und frohes Weihnachtsfest 
und für das Jahr 2025 alles Gute und vor 
allem Gesundheit, Frieden und Erfolg!

Liebe Grüße, Ihr Bürgermeister  
Roman Sigmund
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MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDEAMT 

ÖFFNUNGSZEITEN  
DER GEMEINDEKANZLEI 

Das Gemeindeamt ist von 27. Dezember 
bis einschließlich 31. Dezember 2024 ge-
schlossen. Am Donnerstag, den 2. Jänner 
sind wir wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten für Sie da.

FUNDBÜRO 

Immer wieder werden Fundstücke am 
Gemeindeamt abgegeben. Sollten Sie et-
was verloren haben, fragen Sie doch ein-
fach unter 02214 / 840 04 nach.

FRIEDENSLICHT

Am Heiligen Abend können Sie wie ge-
wohnt das Friedenslicht in den Zeughäu-
sern unserer Feuerwehren abholen:

Fuchsenbigl: 9.00 bis 12.00 Uhr 
Haringsee: 14.00 bis 16.00 Uhr 
Straudorf: 17.00 Uhr

GRÜNSCHNITTÜBERNAHME

Der Grünschnitt wird im neuen Jahr ab 
19. Februar 2025 – je nach Witterung 
– jeden Mittwoch in der Zeit von 17.00 
bis 18.00 Uhr auf der Bauschuttdeponie 
Haringsee übernommen. Ab 29. Oktober 
2025 erfolgt die Übernahme jeweils von 
16.00 bis 17.00 Uhr.

FERIENBETREUUNG  
SOMMER 2025

In der Ferienbetreuung werden Schüler/
innen bis zum vollendeten 12. Lebens-
jahr in den Räumlichkeiten der Schuli-
schen Nachmittagsbetreuung der Volks-
schule Haringsee betreut.

Der Bedarf an Ferienbetreuung muss bis 
spätestens 15. Februar 2025 durch Ab-
gabe des Anmeldeformulars bekannt ge-
geben werden und ist als verbindlich an-
zusehen. Das Anmeldeformular erhalten 
Sie in der Volksschule Haringsee bzw. 
am Gemeindeamt.

HUNDEABGABE

Nutzhunde (Diensthunde, etc.): € 6,54 
Hunde mit Gefährdungspotenzial: € 100,– 
Alle übrigen Hunde: € 30,–

Die jährliche Hundeabgabe (ab einem Al-
ter von drei Monaten) wird Ende Jänner 
vom Gemeindeamt vorgeschrieben. Die 
alten Hundemarken behalten ihre Gültig-
keit. Jeder Hundehalter ist verpflichtet, 
die Haltung seiner Hunde ohne Aufforde-
rung am Gemeindeamt zu melden. Bitte 
melden Sie uns auch das Ableben Ihres 
Hundes sowie einen Wohnortwechsel.

 

ADVENTFENSTER

Weihnachtliche Stimmung in den Ort-
schaften: Ein herzliches Dankeschön den 
Organisatorinnen und Ausstellern/Teil-
nehmern der diesjährigen Adventfenster 
in unserer Gemeinde. Diese Aktion trägt 
Jahr für Jahr ab dem 1. Dezember zu 
einer vorweihnachtlichen Atmosphäre in 
den Ortschaften bei.

Ihr Bürgermeister, Vize-Bürgermeister, die Ortsvorsteherinnen, die  
Mitglieder des Gemeinderates und alle Gemeindebediensteten wünschen 

Ihnen ein gesegnetes und besinnliches Weihnachtsfest  
sowie alles Gute und viel Gesundheit für das kommende Jahr. 

Frohes Fest &  Frohes Fest &  
alles Gute für 2025!alles Gute für 2025!
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MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDEAMT 

URLAUB VON 
DR. FRANK WERNY 

Die Ordination in Haringsee ist in der 
Zeit von 31. Dezember 2024 bis 14. Jän-
ner 2025 geschlossen.

ENTSORGUNG IHRER 
CHRISTBÄUME

Fuchsenbigl: 7. Jänner 2025  
Straudorf: 8. Jänner 2025  
Haringsee: 9. Jänner 2025

Die Christbäume werden ab 7.30 Uhr vor 
Ihren Häusern abgeholt. Stellen Sie die 
Bäume bitte nicht verkehrsbehindernd 
bereit. Bei dringend anfallenden Gemein-
dearbeiten wird die Abholung am nächst-
möglichen Arbeitstag durchgeführt.

SPEISEFETTENTSORGUNG

Sie können den vollen NÖLI-Kübel am 
8. Jänner sowie am 5. Februar 2025 je-
weils von 15.00 bis 16.30 Uhr im Bauhof 
Haringsee (bei der Volksschule) gegen 
einen leeren tauschen.

BAUAMT

Aufgrund der gesetzlichen Lage wird 
dringend empfohlen, sämtliche bauliche 
Vorhaben im Vorhinein am Gemeindeamt 
zu besprechen! 

Leider kommt es immer wieder vor, dass 
Abänderungen, Zubauten bzw. Neubauten 
im Nachhinein bewertet und auch abgeän-
dert werden müssen. Da dies immer mit 
Kosten und dadurch auch mit viel Ärger 
verbunden ist, ersuchen wir  dringend um 
vorherige Abklärung am Gemeindeamt..

ILLEGALE  
SPERRMÜLLABLAGERUNG

Im Oktober musste leider wieder seitens 
der Gemeinde eine illegale Sperrmüll-
ablagerung in Straudorf entfernt werden. 
Wir ersuchen derartige Beobachtungen 
unverzüglich zur Anzeige zu bringen. 
Denn es entstehen dadurch Kosten, wel-
che wir alle tragen müssen und man fragt 
sich zurecht „Warum nur?“.

KNALLKÖRPER  
ZU SILVESTER

Feuerwerke sind eine beliebte Tradition 
beim Feiern des Jahreswechsels. Wir er-
suchen Sie jedoch, die Reste der Knall-
körper auch wieder einzusammeln und in 
Ihrem eigenen Interesse nur Feuerwerk 
der erlaubten Kategorie zu zünden.

SCHNEERÄUMUNG & 
STREUPFLICHT 

Bei beidseitigem Parken ist eine Schnee-
räumung in unserer Gemeinde unmög-
lich! Dadurch wird auch für Sie das Be-
fahren der Straße erschwert! Vielen Dank 
für Ihr Verständnis! Weitere Informatio-
nen bzgl. Räum- und Streupflicht finden 
Sie auf Seite 40.

Wir bitten um Nachsicht, dass wir nur 
dann gratulieren können, wenn wir auch 

die Daten dazu haben. Besonders bei den 
Hochzeitsjubiläen kommt es vor, dass 
aufgrund der elektronischen Umstellung 
des Melderegisters einige Daten fehlen. 

Darum bitten wir um Meldung, wenn 
bei Ihnen ein Hochzeitsjubiläum 

anfällt. Es wäre schade, wenn Sie die 
Ehrengabe der Bezirkshauptmannschaft 
und die Glückwünsche der Gemeinde 

nicht bekommen würden.

HERZLICHE 
GRATULATION!
Zur Geburt von …

Marvin Berger 
Jaqueline & Daniel Berger

Raphael Reckendorfer 
Corinna & Martin 
Reckendorfer

Zum Geburtstag

95. Geburtstag 
Franz Hlavac

80. Geburtstag 
Eshghali Eraghi

Zum Hochzeitstag

50. Jahre 
Goldene Hochzeit 
Marianne & Karl Schreiner
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VERANSTALTUNGEN

GEMEINDERATSWAHL AM 26.01.2025
Wahllokale und Wahlzeiten in unserer Gemeinde

Haringsee
Gemeindehaus

Kirchengasse 23
7:00 bis 13:00 Uhr

Fuchsenbigl
Gemeindehaus
Birkenallee 8

8:00 bis 12:00 Uhr

Straudorf 
Dorfgemeinschaftsraum 

Straudorf 47
8:00 bis 12:00 Uhr

KALENDER 1. QUARTAL 2025

Alle Termine vorbehaltlich etwaiger Änderungen

DATUM VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT

31.12. Silvesterwanderung mit Feuerwerk SV GG Haringsee Haringsee

03.01. Punschstand SPÖ Straudorf

05.01. Jägertee Jagdgesellschaft Straudorf Straudorf

06.01. Haussammlung FF Haringsee Haringsee

06.01. Sternsingen Pfarre Großgemeinde Haringsee

10.01. Kinderball Pfarre Pfarrhof Leopoldsdorf i. M.

11.01. Haussammlung FF Fuchsenbigl Fuchsenbigl

18.01. Musikvereinsball Musikverein Haringsee GH Leberbauer

26.01. G E M E I N D E R A T S W A H L

15.02. Sportlermaskenball SV GG Haringsee GH Leberbauer

28.02. HariStrauFu Kulturverein Haringsee VS Haringsee

01.03. HariStrauFu Kulturverein Haringsee VS Haringsee

02.03. HariStrauFu Kulturverein Haringsee VS Haringsee

04.03. Lustiges Treiben vor der Volksschule VS Haringsee VS Haringsee

04.03. Kindermaskenball MV Haringsee GH Leberbauer

04.03. Faschingskehraus MV Haringsee GH Leberbauer

09.03. L A N D W I R T S C H A F T S K A M M E R W A H L

22.03. Flurreinigung Großgemeinde Haringsee

23.03. Fastensuppe Pfarre Pfarrhof
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GEMEINDERATSWAHL 2025

INFORMATIONEN ZU DER  
GEMEINDERATSWAHL 2025 

Sie haben kürzlich eine „Amtliche Wahl-
information“ für die Gemeinderatswahl 
2025 erhalten. Diese ist mit Ihrem Na-
men personalisiert und beinhaltet einen 
Zahlencode für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet und einen schrift-
lichen Wahlkartenantrag mit Rücksende-
kuvert. Doch was ist mit all dem zu tun?

WÄHLEN DIREKT  
AM WAHLTAG

Wenn Sie am 26. Jänner 2025 in Ihrem 
Wahllokal Ihre Stimme abgeben, brin-
gen Sie bitte nach Möglichkeit den per-
sonalisierten Abschnitt der „Amtlichen 
Wahlinformation“ mit. Damit erleichtern 
Sie die Wahlabwicklung, weil die Wahl-
behörde nicht erst im Wählerverzeichnis 
suchen muss. Sie können in folgenden 
Sprengelwahllokalen wählen gehen:

Haringsee von 7.00 bis 13.00 Uhr
Musikheim, Kirchengasse 23 
Fuchsenbigl von 8.00 bis 12.00 Uhr
Gemeindehaus, Birkenallee 8
Straudorf von 8.00 bis 12.00 Uhr
Dorfgemeinschaftsraum, Straudorf 47

WÄHLEN MITTELS  
WAHLKARTE

Vor dem Wahltag: Muss die Wahlkarte als 
Briefwahl bis spätestens 26. Jänner 2025 
um 6:30 Uhr im weißen Briefkasten links 
beim Eingang zum Gemeindeamt einge-
langt sein bzw. eingeworfen werden.

Am Wahltag:
•	 	Durch persönliche Stimmabgabe in je-

dem Sprengel Ihrer Gemeinde.
•	 	Während der Öffnungszeiten kann die 

unterfertigte Briefwahlkarte in Ihrem 
Wahllokal abgegeben oder durch Bo-
ten überbracht werden.

•	 	Beim Besuch der besonderen („flie-
genden“) Wahlbehörde (nur innerhalb 
des Gemeindegebietes möglich).

BEANTRAGUNG & ERHALT 
DER WAHLKARTE

Mit der Briefwahl wird die Möglichkeit 
geboten, eine Wahl per Brief statt an der 
Wahlurne im Wahllokal durchzuführen. 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem 
Wahllokal wählen können, dann beantra-
gen Sie eine Wahlkarte für die Briefwahl. 
Dazu haben Sie drei Möglichkeiten:

1. Persönlich im Gemeindeamt
2. Schriftlich mit personalisierter Anfor-
derungskarte und Rücksendekuvert
3. Elektronisch im Internet. Hierfür be-
nötigen Sie Ihren personalisierten Code 
auf der „Amtlichen Wahlinformation“ 
und können rund um die Uhr auf der 
Webseite www.wahlkartenantrag.at Ihre 
Wahlkarte beantragen.

Persönliche Empfehlung & Tipps
•	 Beantragen Sie Ihre Wahlkarte  

möglichst frühzeitig.
•	 Wahlkarten können nicht per  

Telefon beantragt werden.

•	 Der letztmögliche Zeitpunkt für 
schriftliche und Online-Beantragung 
ist der 22. Jänner 2025, 24.00 Uhr.

•	 Der letztmögliche Zeitpunkt für die 
Beantragung und gleichzeitige Abho-
lung einer Wahlkarte am Gemeinde-
amt durch den Antragsteller persönlich 
oder durch einen Bevollmächtigten ist 
der 24. Jänner 2025 bis 12:00 Uhr.

•	 Wenn die beantragte Wahlkarte nicht 
am Gemeindeamt abgeholt wird, er-
folgt automatisch die Zustellung  
der Wahlkarte eingeschrieben und 
nachweislich (RSb) auf Ihre angege-
bene Zustelladresse. 

•	 Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt 
frühestens ab Anfang Jänner 2025 ein-
geschrieben an Ihre Adresse.

IHRE STIMME ZÄHLT!

Unsere Gemeinde steht zukünftig vor 
großen Herausforderungen und Auf-
gaben. Ich ersuche Sie daher auch un-
bedingt von Ihrem Wahlrecht Gebrauch 
zu machen. Ihre Stimme am 26. Jänner 
2025 ist wichtig! Denn damit entscheiden 
Sie persönlich, wer nach dem Wahltag 
für die bisher erfolgreiche Entwicklung 
unserer Gemeinde, für Ihre persönlichen 
Anliegen und für ein intaktes Gemeinde-
leben Verantwortung übernehmen soll.

Herzlichen Dank und liebe Grüße, 
Ihr Bürgermeister Roman Sigmund

Ich möchte Sie als Bürgermeister mittels dieser 
Information bei der bevorstehenden Gemeinderatswahl 
am 26. Jänner 2025 bestmöglich unterstützen. 
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EINST & JETZT

Seit 1870 gab es das „Kaufhaus König“  
in Haringsee, ab 1923 war es als „Kauf-
haus Reiter“ bekannt. Dieser Teller wur-
de aus dem Familienbesitz an unseren 
Topothekar übergeben und ist jetzt Teil 
der Sammlung von Herrn Taibl in Fuchs-
enbigl. Herzlichen Dank! 

Sollten auch Sie Zeitzeugendokumente 
u. ä. besitzen, die Sie der Topothek zur 
Verfügung stellen möchten, kontaktieren 
Sie bitte unseren Topothekar. 

Neujahrswünsche 1910 
verewigt auf einem 
Teller des ehemaligen 
Kaufhauses König

PROSIT 
NEUJAHR!

Topothek: haringsee.topothek.at 

Topothekar: Hans Östreicher  

Telefon: 02214 / 840 58

„Prosit  

Neujahr 1910 

F. König  

Kaufmann“
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DIVERSES AUS DER PFARRE

Am 6. Oktober 2024 kamen Jung und Alt 
aus den Ortschaften des Pfarrverbands 
Leopoldsdorf im Marchfeld zusammen, 
um in Straudorf das traditionelle Ernte-
dankfest zu feiern.

Doch was ist traditionell? „Nichts ist so 
beständig wie der Wandel“, hat Heraklit 
bereits vor über 2500 Jahren ausgespro-
chen. Nach diesem Motto wurden dieses 
Jahr behutsam neue Akzente gesetzt. Die 
Prozession der reich geschmückten Ern-
tewägen der Pfarren wurde von einer 
Trettraktor-Prozession angeführt. Mehr 
als zehn Kinder mit ihren bunten und ge-
schmückten Fahrzeugen sind der Einla-
dung gefolgt und leiteten eifrig die Mess-
besucher auf das Festgelände mitten am 
Straudorfer Anger.

Zum Glück hat sich das Wetter nach ei-
ner regnerischen Woche beruhigt, aber 
herbstliche Kleidung war Pflicht, zumin-

Besonderes Erntedankfest in Straudorf
NEWS AUS DER PFARRE

dest bis gegen Mittag Sonnenstrahlen 
durch die Wolkendecke drangen.

Umgeben von zahlreichen Ministran-
ten und vor der Kulisse der Erntewägen 
und eines großen Kreuzes aus Stroh 
zelebrierte Pfarrer Mag. Grzegorz Zi-
arnowski feierlich die Erntedankmesse. 
Musikalisch begleitete der Musikverein 
Haringsee unter der Leitung von Kapell-
meister Christoph Gaszo mit rhythmi-
schen Liedern aus dem neuen Gotteslob 
die heilige Messe. 

Als gemütlichen Ausklang gab es bei 
einer Agape mit Getränken und Jour-
Gebäck reichlich Gelegenheit zum Trat-
schen und Plaudern. Frühschoppen-Klän-
ge sorgten zusätzlich für gute Stimmung, 
die bei den letzten Gästen bis zum späten 
Nachmittag anhielt, als bereits die Abend-
sonne herbstlich-golden das Strohkreuz 
vor der Straudorfer Kirche erleuchtete.

Ein großer „Ernte-Dank“ darf an dieser 
Stelle ausgesprochen werden (Frauen, 
Männer, Kinder seien gleichermaßen an-
gesprochen):

… allen fleißigen Helfern für den Auf- 
und Abbau am Festgelände, für das 
Schmücken der Erntewägen, die 
Messvorbereitungen, Ausschank bei 
der Agape usw.,

… allen Ministranten, den kleinen und 
großen Traktorfahrern, Zelebranten 
und Co-Zelebranten, Mesnern, Kom-
munionsspendern etc.,

… dem Musikverein Haringsee für den 
Ankauf der Notensätze neues Gottes-
lob und das Einstudieren der Lieder,

… allen Messbesuchern, die den Weg 
nach Straudorf auf sich genommen und 
gemeinsam Erntedank gefeiert haben,

… für alle Spenden! Die Geldspenden gin-
gen an die Caritas zugunsten der Hoch-
wasserhilfe, die Sachspenden in Form 
von Gemüse und Obst wurden an die 
Tafel des Roten Kreuzes übergeben.  ►
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Kurz vor Weihnachten planen wir die 
Festtage … Christbäume, Geschen-
ke, Konzerte, Besuche, Reisen, Win-
terurlaub etc. Oft wird dabei das We-
sentliche, das in unserem Glauben 
liegt, vergessen. 

Weihnachten ist das Fest der Geburt 
Jesu Christi und gehört somit zu den 
wichtigsten Feiertagen der christli-
chen Gesellschaft. Der Ursprung von 
Weihnachten liegt sozusagen in einer 
kleinen Krippe in Bethlehem: Jesus 
Christus. Von der Wortherkunft be-
deutet Weihnachten so viel wie „ge-
weihte, heilige Nächte“. Die Ge-
schichte der Feier des Weihnachtsfes-
tes beginnt also vor über 2000 Jahren 
zur Geburt Jesu Christi. 

Das Pfarrteam wünscht Ihnen eine 
friedensvolle Weihnachtszeit und wir 
laden Sie sehr herzlich ein, mit uns die 
Geburt Jesu in den Gottesdiensten des 
Pfarrverbandes zu feiern – die Gottes-
dienstzeiten finden Sie nebenstehend. 
Die Gottesdienstordnung für den 
Pfarrverband finden Sie außerdem in 
den Schaukästen bei den Kirchen so-
wie auf der Homepage des Pfarrver-
bandes www.pfarrverband.org

Mag. Gregor Ziarnowski,  
Pfarrmoderator

HEILIGE 
NACHT

TERMINE IM ADVENT

24.12.

Straudorf 15.30 Uhr Krippenandacht

Fuchsenbigl 16.30 Uhr Krippenandacht

Haringsee 20.30 Uhr Heilige Messe – Christmette

25.12. Fuchsenbigl 10.15 Uhr Heilige Messe

26.12. Straudorf 10.15 Uhr Heilige Messe

29.12. Haringsee 10.15 Uhr Heilige Messe

01.01. Leopoldsdorf 10.15 Uhr
Heilige Messe für den  
Pfarrverband zum Jahresbeginn

06.01. Haringsee 10.15 Uhr
Heilige Messe 
Segnung Sternsinger

Die Kanzlei ist von 23. Dezember 2024 bis 7. Jänner 2025  
geschlossen. Telefonische Erreichbarkeit ist gegeben!

Liebe Leser und 
Leserinnen!

Alle Termine vorbehaltlich etwaiger Änderungen

ZAUBER DES ORIENTS

Am 25. November 2024 nahm uns Alf-
red Schweiger im Pfarrhof Haringsee mit 
auf die Reise in den „Oman – Zauber des 
Orients“. Ca. 50 Leute folgten der Ein-
ladung, um die beeindruckenden Bilder 
mit Musikuntermalung und Hintergrund-
informationen zu genießen. Der Abend 
endete bei Snack und Getränken. 

Die gesamten Einnahmen werden für Er-
haltungsarbeiten in der Pfarre verwendet!

Ein großes Dankeschön an Alfred und 
Christa, die uns immer wieder mit wun-
dervollen Bildern an ihren Reisen teilha-
ben lassen!

DANKESCHÖN!

Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende und 
daher wollen wir uns bei allen recht herz-
lich bedanken, die uns das ganze Jahr 
über unterstützen, sei es mit Arbeitsein-
satz  bei unseren Festen, liturgischen Fei-
ern oder mit Sach- oder Geldspenden, da-
mit die Kulturgüter in unserer Gemeinde 
erhalten werden können! 

Im Namen aller Pfarrgemeinderäte wün-
schen wir Ihnen ein gesegnetes und be-
sinnliches Weihnachtsfest und alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen für das 
Jahr 2025!
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Community Nursing ist ein Angebot, das 
älteren Menschen und ihren Angehöri-
gen helfen soll, möglichst lange gesund, 
selbstständig und in ihrem vertrauten Zu-
hause zu bleiben. 

Die Community Nurse unterstützt dabei 
mit Beratung, Hausbesuchen und der 
Vermittlung von passenden Hilfen. 

DIE WICHTIGSTEN ZIELE  
IM ÜBERBLICK

Länger zu Hause leben: Ältere Menschen 
sollen so lange wie möglich in ihrem 
gewohnten Umfeld bleiben können. 
Die Community Nurse hilft dabei, die 
notwendige Unterstützung zu organi-
sieren und informiert über etwaige fi-
nanzielle Ansprüche (z.B. Pflegegeld).

Gesundheit fördern: Mit präventiven An-
geboten wie Hausbesuchen oder Infor-
mationsveranstaltungen wird dafür ge-
sorgt, dass Probleme früh erkannt und 
im Alltag beachtet werden.

Selbstständigkeit stärken: Betroffene und 
ihre Angehörigen werden beraten und 
unterstützt, um selbst besser mit Her-
ausforderungen umgehen zu können.

Wohlbefinden verbessern: Ziel ist es, die 
Lebensqualität zu steigern und sicher-
zustellen, dass sich alle gut betreut und 
versorgt fühlen.

Vernetzung in der Region: Die Commu-
nity Nurse bringt die verschiedenen 
Angebote in der Region zusammen 
und zeigt auf, welche Möglichkeiten es 
für Pflege und Gesundheit gibt.

Für eine starke und gesunde Gemeinschaft!
COMMUNITY NURSE

DIVERSES AUS DER GEMEINDE

EIN ANGEBOT FÜR ALLE  
IN DER GEMEINDE

Community Nursing ist unkompliziert, 
vertraulich und kostenlos. Es richtet sich 
an alle, die Unterstützung brauchen oder 
Fragen zu Pflege und Gesundheit haben. 
Gemeinsam schaffen wir eine starke und 
gesunde Gemeinschaft! Ihre Community 
Nurse ist für Sie ab 2025 da!

 

Community Nurse  

DGKP Heidelinde Zapletal-Janevski

Telefon: 0676 / 83 112 576 

Zwenge 1/Top 2 

2304 Orth an der Donau 

Sprechstunden und Hausbesuche  

nach terminlicher Vereinbarung 
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Es freut mich, Ihnen mitteilen zu kön-
nen, dass ich gemeinsam mit Dr. Rainer 
Raab (Trappenschutzbeauftragter für Ös-
terreich) und seinem Technischen Büro 
erste Ansätze festmachen konnte, um auf 
der ehemaligen Bahntrasse (derzeit auf-
grund der Trappenschutzauflagen nicht 
möglich) in Richtung Breitstetten einen 
Radweg umsetzen zu können.

Es müssen sicher noch etliche große 
„Steine“ bis zu einer Umsetzung entfernt 
werden, aber der erste Schritt, einen ganz 
großen Player in diesem Zusammenhang 
mit Dr. Raab gefunden zu haben, ist als 
Start für eine Umsetzung anzusehen. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an Herrn Dr. Rainer Raab für die überaus 
konstruktiven Gespräche und die hoffent-
lich gewinnbringende Zusammenarbeit.

Weiters darf ich Ihnen berichten, dass der 
Marchfeldkanal-Radwanderweg durch 
eine kommende Umlegung sicherer für 
die Radfahrer sein wird und nach ent-
sprechenden Gemeinderatsbeschlüssen 
der noch ausstehenden Gemeinden, als 
NÖ-Topradroute beim Land NÖ einge-
reicht wird. 

Die Voraussetzungen und Qualifikations-
merkmale einer NÖ-Topradroute wurden 
bei uns in der Gemeinde per Gemeinde-
ratsbeschluss bereits gefasst.

Ich versichere Ihnen, dass ich in den kom-
menden Jahren alles daran setzen werde, 
dass nach diesem endlich gelungenen 
„Start“ auch das „Ziel“ erreicht wird.

Ihr Bürgermeister Roman Sigmund           

Lichtblick am Radler-Himmel!
NEUE RADWEGE

… aber im Frühjahr werden die Blu-
men an den Ortseinfahrten alle strah-
lend begrüßen.

Im Oktober wurden von einigen 
Straudorfer Kindern und Erwachse-
nen zahlreiche Blumenzwiebeln unter 
den drei Ortsschildern gesetzt. Im 
Frühling werden dann Tulpen, Nar-
zissen und Kaiserkronen an den drei 
Ortseinfahrten blühen und uns allen 
ein bunter Blickfang sein.

Die spontane Idee wurde mit Bürger-
meister Roman Sigmund abgespro-
chen, der dieser gleich freudig zu-
stimmte, und konnte ganz kurzfristig 
umgesetzt werden. Wir danken allen, 
die bei dem kleinen Projekt für Strau-
dorf mitgeholfen haben, und hoffen, 
vielen Menschen damit eine kleine 
Freude bereiten zu können!

Psssst! Noch  
schlafen sie …

BLUMEN-
ZWIEBEL
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„Brünn ist Europas Weihnachtshauptstadt 
2024. Zeit also, sich die zweitgrößte Stadt 
Tschechiens etwas genauer anzusehen.“ 

Das haben wir uns auch seitens der Ge-
meinde gedacht und einen entsprechen-
den Ausflug für 29. November 2024 ge-
plant. Mit Erfolg! Knapp 60 Personen 
aus unserer Gemeinde haben sich ange-
meldet, um den Advent- und Weihnachts-
zauber in Brünn zu erleben. An einem 
wunderschönen Tag konnten alle Teil-
nehmer,  gestärkt nach einem ausgiebigen 
Frühstück in Schrattenberg, einen traum-
haft schönen Tag in der Adventhauptstadt 
Europas verbringen. Bei der Heimreise 
erhielten alle TeilnehmerInnen ein klei-
nes vorweihnachtliches Geschenk von 
Bürgermeister Roman Sigmund. 

Advent und 
Weihnachten in 
Brünn erleben

GEMEINDE-
AUSFLUG

Alle fünf Jahre hat Statistik Austria die 
Konsumerhebung durchzuführen. Mit Hil-
fe dieser Erhebung kann der sogenannte 
Warenkorb für Österreich angepasst wer-
den. Bis Mai 2025 schreibt Statistik Aust-
ria per Zufall gezogene Haushalte an und 
lädt ein, daran mitzuarbeiten. 

Informationen zur 
Konsumerhebung

STATISTIK 
AUSTRIA

Die Ergebnisse der Konsumerhebung 
sind ein wichtiger Indikator zur Beschrei-
bung des Lebensstandards in Österreich. 
Statistik Austria beobachtet regelmäßig 
Preise, um die allgemeine Preisentwick-
lung oder Inflation zu berechnen. Dafür 
wird ein sogenannter Warenkorb zusam-
mengestellt, der rund 770 Produkte und 
Dienstleistungen enthält und die Ausga-
ben der Haushalte in Österreich wider-
spiegelt. Die Grundlage dafür liefert die 
Konsumerhebung. Alle fünf Jahre wird 
der Warenkorb grundlegend überarbei-
tet, weil sich das Einkaufsverhalten über 
die Zeit verändert und Produkte oder 

Dienste an Bedeutung gewinnen oder 
verlieren. So wurden etwa die Preise für 
Smartphones oder Streamingdienste in 
den Warenkorb aufgenommen, jene für 
das Festnetztelefon oder CDs hingegen 
mussten weichen.

Ihre Teilnahme gewährleistet zuverläs-
sige Daten, die sowohl für Sie, als auch 
für Entscheidungen, die uns alle betref-
fen, von Nutzen sind. Der VPI wird zur 
Wertsicherung von Geldbeträgen wie 
etwa Mieten oder Unterhaltszahlungen 
verwendet und ist zudem Basis für Lohn- 
und Pensionsverhandlungen. 	 ►
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Auch heuer fand wieder wie jedes Jahr 
im Herbst ein Treffen zwischen den Ver-
einsobleuten, den Feuerwehrkomman-
danten und dem Bürgermeister statt.

Bürgermeister Roman Sigmund machte 
in seiner Begrüßung einen Rückblick auf 
die letzten fünf Jahre und die gemeinsam 
erreichten Ziele. Auch ein Ausblick auf 
die kommenden Jahre und die Wichtig-

Gemeinsam für ein 
intaktes Gemeindeleben

TREFFEN keit der Vereine im Zusammenhang mit 
einem intakten Gemeindeleben wurden 
in den Vordergrund gestellt. 

Abschließend bedankte sich Bürger-
meister Roman Sigmund bei allen Ver-
antwortlichen der Vereine und bei den 
Feuerwehrkommandanten für das enorm 
große Engagement rund um die Kinder- 
und Jugendarbeit sowie für ihren uner-
müdlichen Einsatz, das gesellschaftliche 
Leben in der Gemeinde durch die jähr-
lichen Veranstaltungen maßgeblich zu 
gestalten. Gleichzeitig sicherte er seiner-
seits allen seine bisherige Unterstützung 
auch weiterhin voll und ganz zu.

Am 27. November 2024 stattete Mag. 
Jochen Danninger gemeinsam mit 
LAbg. Renè Lobner unserer Gemeinde 
einen wichtigen Besuch ab. 

Bei diesem Treffen konnte Bürger-
meister Roman Sigmund gemeinsam 
mit Musikvereinsobmann Manfred 
Nagl und Kulturvereinsobmann Al-
fons Weiss unter anderem das geplante 
Bauvorhaben eines multifunktionel-
len neuen Musikheims präsentieren. 

Dieses neue Gebäude soll in erster 
Linie natürlich dem Musikverein als 
neues Probelokal dienlich sein, aber 
in weiterer Folge auch dem Kultur-
verein und auch der Gemeinde selbst 
als Veranstaltungsraum Platz bieten. 
Über die weiteren Schritte werden Sie 
gesondert informiert.  

Neues Musikheim 
soll u. a. auch dem 
Kulturverein dienen

MULTI-
FUNKTION

Auf der Homepage von Statistik Austria 
finden Sie auch einen Wertsicherungs-
rechner, mit dem Sie selbst den aktuellen 
Wert eines Betrags, der in der Vergangen-
heit vereinbart wurde, berechnen kön-
nen. So können Sie sog. Wertsicherungs-
klauseln in Ihren Verträgen (z. B. Miete, 
Versicherungen) prüfen. 

Ein weiteres kostenloses Service bietet 
der persönliche Inflationsrechner: Mit 
Hilfe dieses Tools haben Sie die Mög-
lichkeit, Ihre eigene Inflationsrate zu be-

rechnen und diese mit der allgemeinen 
zu vergleichen.

Teilnehmen können ausschließlich jene 
Haushalte, die der Zufall zieht. Diese 
Haushalte werden schriftlich verständigt 
und informiert. Gestartet wird mit einem 
Fragebogen, im Anschluss daran führt 
man ein zweiwöchiges Haushaltsbuch 
und schließt wieder mit einem Frage-
bogen ab. Ob das Haushaltsbuch online 
oder auf Papier geführt wird, entscheidet 
der Haushalt selbst.

Detaillierte Informationen zur Konsu-

merhebung 2024/25 finden Sie auf 

der Website von Statistik Austria unter 

www.statistik.at/konsum.
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Umsetzung für  
2025 geplant!

NAHVERSORGER

Seit der Schließung 2023 des damals 125 
Jahre alten Nahversorgungsbetriebes in 
der Großgemeinde Haringsee bemüh-
te sich Bürgermeister Roman Sigmund, 
einen entsprechenden Ersatz in der Ge-
meinde wieder zu etablieren. 

Leider konnte mit den großen Lebensmit-
telkonzernen, wie auch mit renommier-
ten privaten Nahversorgern bisher keine 
dauerhafte Lösung ausgearbeitet werden. 

Jetzt, im November 2024, kam es zu zwei 
weiteren persönlichen Treffen zwischen 
Bürgermeister Roman Sigmund und In-
teressenten aus der regionalen Wirt-
schaft. Einerseits traf sich Bürgermeis-
ter Sigmund mit Herrn Othmar Müller 
von der Othmar Müller GmbH Bäckerei 

müller&gartner und andererseits mit 
Herrn Christopher Fischer aus Straudorf, 
um eine Realisierung auszuarbeiten.

Bei den jeweiligen Terminen wurde über 
die Möglichkeiten des Aufbaus einer zu-
künftigen Nahversorgung für die Be-
völkerung gesprochen und es konnten 
durchaus machbare Lösungen mit bei-
den Interessenten ausgearbeitet wer-
den. Als Zwischenergebnis kann schon 
festgehalten werden, dass sowohl Herr 
Müller wie auch Herr Fischer jetzt ganz 
konkrete Umsetzungsvarianten in wirt-
schaftlicher, kaufmännischer und recht-
licher Hinsicht ausarbeiten.

Ziel von Bürgermeister Roman Sigmund 
ist es, die beiden Varianten unabhängig 
voneinander im Frühjahr 2025 dem Ge-
meinderat zu präsentieren und zur Be-
schlussfassung und damit auch zur Um-
setzung zu bringen. 

MUSIK-
SCHULE 
ORTH/D.
Eine Sicherstellung 
des zukünftigen 
Musikschulbetriebes

Der Gemeinderat hat am 12. Dezem-
ber 2024 beschlossen, dass aufgrund 
der Änderung des Musikschulgesetzes 
2000 für die zukünftige Sicherstellung 
des Musikschulbetriebes alle erforder-
lichen Maßnahmen ergriffen werden.

Die jetzt notwendige strategische 
Partnersuche soll dazu ausgeweitet 
werden, um insbesondere die vor-
gegebene Schulmindestgröße zu er-
reichen und die vollumfängliche För-
derungswürdigkeit samt zusätzlicher 
Indikatorenförderung auch in Zukunft 
beanspruchen zu können. 

Die Musikschule Orth an der Donau  
wird als Hauptstandort mit Filial-
unterricht geführt. Der Musikschul-
betrieb wird neben der Großgemeinde 
Haringsee von der Gemeinde And-
lersdorf, der Marktgemeinde Eckart-
sau, der Gemeinde Mannsdorf/D., 
der Marktgemeinde Lassee sowie der 
Marktgemeinde Orth/D. finanziell ge-
tragen. Generelles Ziel dieser teilneh-
menden Gemeinden ist, die derzeitige 
Qualität und Quantität der Musik-
schule Orth an der Donau auch für die 
Zukunft abzusichern.
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Am 4. Dezember 2024 fand im Gasthaus 
Wernhart-Langer die diesjährige Weih-
nachtsfeier für Senioren und Jungge-
bliebene statt. 

Neben der ausgezeichneten Bewirtung 
durch das Gasthaus, fanden als Höhe-
punkte Lesungen und Weihnachtswün-
sche von Frau Marianne Hofer, Frau Wal-
traud Wernhart-Horak, Frau Johanna Ulm 
und Bürgermeister Roman Sigmund statt. 

Weihnachtsfeier  
für Senioren und 
Junggebliebene

MUSIK & 
LESUNGEN

Mit der Sanierung des Vorplatzes beim 
Feuerwehrhaus und der Asphaltierung 
der Hausfeldgasse konnten die letzten 
Bauvorhaben in der Gemeinde terminge-
recht fertiggestellt werden.

Die Sanierung des Vorplatzes beim Feu-
erwehrhaus in Haringsee war schon ein 
längerer Wunsch seitens der FF Haring-
see. Im Zuge dieser Arbeiten wurden 

vorhandene Kanaldeckel erneuert bzw. 
neu versetzt sowie eine bisher noch nicht 
vorhandene Entwässerung umgesetzt. 

Bei der Asphaltierung der Hausfeldgasse 
in Fuchsenbigl wurde vor der Umsetzung 
in Gesprächen mit den Anrainern das Vor-
haben genau besprochen. An dieser Stelle 
ein Dankeschön an die Anrainer für das 
Verständnis während der Bauarbeiten. 

Bauvorhaben für 
2024 termingerecht 
fertiggestellt

ALLES 
ERLEDIGT!

Für die musikalische Umrahmung sorgte 
auch im heurigen Jahr die Gruppe „Sing 
mit“ aus Lassee. 

Bei weihnachtlicher Stimmung konnten 
sich die vielen Besucher auf die kom-

mende Adventzeit und das bevorstehende 
Weihnachtsfest einstimmen. Mit einem 
kleinen vorweihnachtlichen Geschenk 
bedankte sich Bürgermeister Roman Sig-
mund bei den TeilnehmerInnen und den 
Organisatorinnen der Veranstaltung! 
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Das Schuljahr 2024/25 begann am 2. 
September 2024. Die VS Haringsee wird 
in diesem Schuljahr zweiklasssig geführt.
Bürgermeister Roman Sigmund konnte 
sieben Taferlklassler begrüßen. 

Neu in unserem Team hießen wir Kolle-
gin Marion Krammer willkommen. Sie 
führt die 1. Klasse. Weiters im Team sind 
Cornelia Aberham (3. Schulstufe), Mar-
tina Krenn (Sprachförderung und Team-
Teaching), Claus Meissner (2. Schulstu-
fe), Rosa Schöberl (Religion) und Chris-
tiane Alker (4. Schulstufe). Sylvia Pfeifer 
betreut die Kinder am Nachmittag, Aliye 
Tekendemir sorgt für eine saubere Schu-
le und Sonja Sigmund bringt die Kinder 
sicher mit dem Schulbus von A nach B. 
Brigitte Zoubek und Heike Wogowitsch 
stehen uns Dank der Gemeinde als Stütz-
kräfte zur Verfügung. Außerdem besucht 
uns wöchentlich Waltraud Wernhart-Ho-
rak als Leseomi. 

Unsere Schule ist ein Ort der Kreativi-
tät und des künstlerischen Gestaltens. In 
jedem Kind steckt ein kleiner Künstler – 
und das kann man auch beim Gang durch 
unser Schulhaus entdecken. Ich danke 
meinem Team, dass ihnen Kreativität 
auch wichtig ist!

Seit Anfang Oktober haben wir eine neue 
Homepage www.vsharingsee.ac.at, die 
sich stetig „weiterentwickeln“ wird. Dan-
ke an Martina und Conny. Vor unserer 
Schule kann man seit Ende Oktober wun-
derschöne Sitzgarnituren bewundern. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der 
Gemeinde für den Ankauf und werden 
diese bei warmem Wetter auch als Unter-
richtsort nützen.

DIE 2. BÜCHERZELLE

Im Herbst haben die Kinder der Volks-
schule nun auch die zweite Bücherzelle 
für unsere Ortschaften toll gestaltet. Die 
Bücherzelle wird jetzt noch vom Kul-
turverein innen entsprechend ausgebaut. 
Danach kann sie in Straudorf aufgestellt 
werden. Ein herzliches Dankeschön an 
die Kinder für die tolle Bemalung und im 
Vorhinein ein herzliches Dankeschön für 
den Innenausbau.   

AUSFLÜGE, PROJEKTE & 
VERANSTALTUNGEN

Das Herbstsemester ist immer von inten-
sivem Arbeiten geprägt und auch von Ex-
kursionen und Lehrausgängen. Die 3. und 
4. Schulstufe bestiegen den Kirchturm in 
Haringsee, besuchten die Kirchen und 
konnten Dank Waltraud auch den Klän-
gen der Ullmann-Orgeln lauschen. 

Für die Hochwasseropfer wurde in der 
Schule gesammelt und ein Betrag von 
233,– Euro konnte überwiesen werden. 

Im Zuge eines Projektes „Wald – Jagd 
– Hubertuskapelle – Unterschied Fa-
milie der Rehe und Hirsche“ besuchten 
uns Josef Breuer und Stephan Kamlan-
der. Die beiden Jäger erzählten mit viel 

News aus der  
   Volksschule �

Leidenschaft von der Hege und Pflege des 
Wildes. Sie hatten auch sehr eindrucks-
volle Anschauungsstücke mit. Danke! 

Das Martinsfest gemeinsam mit dem Kin-
dergarten war ein wirklich helles Lich-
terfest. Die Kinder gestalteten ein Pro-
gramm, welches allen gefiel. Besonders 
haben wir uns über die lobenden Wor-
te von Bgm. Roman Sigmund gefreut, 
der sich für die stimmungsvolle Feier 
bedankte. Die anschließende Buchaus-
stellung war ein großer Erfolg. Die Le-
senacht am 28. November wird von den 
Kindern immer sehnlichst erwartet. Diese 
Nacht ist auch etwas ganz Besonderes für 
Kinder und Lehrer – sinnvoll, sozial wert-
voll, verbindend und urlustig! 	 ►

In jedem Kind steckt ein kleiner Künstler!
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Wir haben Spaß mit 
Tradition & Kultur

 News aus dem  
Kindergarten

MARTINSFEST

Am 11. November feierten wir gemein-
sam mit der Volksschule das Laternen-
fest.  Nach einem kleinen Umzug mit den 
wunderschönen, selbstgestalteten Later-
nen, haben sich alle Gäste in der Kirche 
eingefunden. Wir durften dem toll dar-
gebotenen Programm der Volksschul-
kinder zusehen und haben auch ein Mar-
tinslied gesungen. Besonders schön war 
das Leuchten der Laternen in der dunk-
len Kirche.

WURZELN WERTSCHÄTZEN

Am 14. November stand ein Kindergar-
tenvormittag im Zeichen der Türkei, da 
auch Kinder mit türkischen Wurzeln Teil 
unserer Gemeinschaft sind. Es war unsere 
Interkulturelle Mitarbeiterin Ilza bei uns 
zu Gast, die uns einmal im Monat besucht, 
um bei sprachlichen Barrieren zu unter-
stützen und unsere Arbeit im Kindergar-
ten, bei der kulturelle Vielfalt als Reich-
tum gesehen wird, zu bereichern. Ilza hat 
den Kindern von der Türkei erzählt und 
mit ihnen zu traditionell türkischer Musik 
getanzt. Der Höhepunkt des Vormittages 
war der Besuch von zwei Müttern, die mit 
den Kindern ein türkisches Gericht mit 
dem Namen Lahmacun zubereitet haben. 
Es hat sehr gut geschmeckt. 

Wir werden in regelmäßigen Abständen 
in verschiedene Kulturen und Bräuche 
eintauchen, um die Wurzeln aller Fami-
lien wertzuschätzen. 

Heuer hat die VS viele hungrige Früh-
aufsteher wieder zum Frühstück nach 
der Rorate eingeladen. Die Morgen-
kreise am 6. und am 12. Dezember 
haben wieder Wärme und weihnacht-
liche Vorfreude in Ihre Herzen gezau-
bert! Der Nikolaus war uns auch be-
suchen, um uns an Mitmenschlichkeit 
und Frieden zu erinnern. Am 19. De-
zember um 16:30 Uhr hat unsere dies-
jährige Weihnachtsfeier stattgefunden. 

Das Team der VS Haringsee wünscht 
allen ein besinnliches, friedvolles und 
schönes Weihnachtsfest!

süße Grüße  aus der TBE: 
Wir wünschen euch ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch  ins neue Jahr!
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In unserer Schule lachen, lernen und ar-
beiten aktuell 180 Schüler*innen, 1 Schul-
leitung, 18 Lehrpersonen, 1 Nachmittags-
betreuerin, 1 Schulassistenz, 1 (externe) 
Beratungslehrerin und 1 Schulwart.

Unsere 1. Klassen wurden bereits vor-
gestellt, diesmal stellt sich das Team da-
hinter vor. Wir arbeiten und unterstützen 
uns gegenseitig und bilden ein gut funk-
tionierendes Team, das mit viel Einfüh-
lungsvermögen und Expertise unseren 
Schüler*innen eine hervorragende Bil-
dungsgrundlage vermittelt und das sind 
wir (siehe Foto):

Hintere Reihe: Niklas Seiter, Christiane 
Ivanics, Silvia Homola, Roland Macher 
(Schulwart), Carmen Beier, Birgit Feigl, 
Marlies Stocker. Mittlere Reihe: Stepha-
nie Rickl, Mirjam Wallner, Edith Zeitlber-
ger, Magdalena Kriegl, Ingrid Rohringer, 
Stephanie Waldhauser, Petra Kornfeind. 

Vordere Reihe sitzend: Stefanie Mousa, 
Astrid Janele, Manuela Mandl, Brigitte 
Korb (Administrative Assistenz), Lucian 
Ginghina, Gerlinde Steiger (Nachmit-
tagsbetreuerin). Nicht am Foto: Andrea 
Micko, Manuela Kovasits.

Wir pflegen einen persönlichen fami-
liären Umgang und stellen unsere Schü-
ler*innen mit ihren individuellen Inte-
ressen und Begabungen ins Zentrum. 
Weiters gehen wir von einem ganzheitli-
chen Ansatz aus, deshalb ist es uns wich-
tig, auf ausreichend Bewegung, gesundes 
Trinkverhalten und ein gutes Miteinan-
der zu achten. 

Unser Ziel ist es, Kompetenzen der All-
gemeinbildung, der Informatik und des 
Sozialen auszubilden, zu stärken und zu 
fördern. Dies vermitteln wir anhand von 
abwechslungsreichen Lernphasen, in de-
nen wir eigenständiges Lernen, digitales 

Arbeiten, Teamfähigkeit, Selbstreflexion, 
Kritikfähigkeit, Kreativität und lösungs-
orientiertes Denken stärken. Weiters 
bieten wir zahlreiche Interessens- und 
Begabungsmodule an, leben unsere Ko-
operationen mit regionalen Partnern und 
bereiten die Jugendlichen mit einer um-
fangreichen Berufsorientierung auf ihren 
weiteren Weg vor.

Durch die digitale Arbeit in allen Gegen-
ständen wird der Informatikschwerpunkt 
gelebt. Unsere Schüler*innen werden 
dazu befähigt, digital zu arbeiten, zu 
kommunizieren, sich zu präsentieren 
und diese Medien sicher zu nutzen, im-
mer mit dem Ziel, situationsabhängig 
den bestmöglichen Nutzen aus der Digi-
talisierung zu ziehen und die Lernquali-
tät zu steigern. 

Wir sind immer am Puls der Zeit!  

Ab diesem Schuljahr neu, das  

Interessens- und Begabungsmodul 

(IBM) „IMS Orth/D. 

PODCAST“ –  

QR-Code scannen  

und reinhören! 

VON UNSEREN JÜNGSTEN

NÖ INFORMATIK  
MITTELSCHULE ORTH
Das Team der NÖMS Orth/D. stellt sich vor!
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RUBRIK

HARINGSEE: GROSSE HEADLINE!
Man macht keinen Sinn. Man wirkt hier und da aus dem Zusammenhang gerissen. Oft wird man 
gar nicht erst gelesen. Aber bin ich deshalb ein schlechter Text?
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VEREINSG’SCHICHTEN

2024 war ein ereignisreiches Jahr für 
den Musikverein. Gewohnt schwungvoll 
starteten wir mit unserer Musikvereins-
Ballnacht in das neue Jahr …

bevor wir zum ersten Mal den Faschings-
Kehraus organisierten. Wir feierten mit 
euch Feste, Geburtstage, kirchliche An-
lässe und Konzerte. Wir haben uns beim 
Laurenzi-Kirtag zum 130-Jahr Jubiläum 
hochleben lassen. 18 Mitglieder und 
2 Förderer der musikalischen Jugend 
wurden heuer geehrt. Unser Verein ist 
mit einer Vorstandsposition in der BAG 
Gänserndorf vertreten. Wir wünschen 
Marlene Nagl viel Spaß bei ihrer neuen 
Aufgabe. Wir dürfen drei junge Talente 
in der Minimusik begrüßen und haben 
zwei Musikerinnen offiziell in den Ver-
ein aufgenommen. Unser musikalisches 
Repertoire wurde erweitert. Auch in den 
letzten Monaten des Jahres erlebten wir 
noch viele schöne Momente.

WIR SIND GRUPPENSIEGER!

Ein Sonntag wie aus dem Bilderbuch 
war der 22. September für uns Musikan-
tinnen und Musikanten. Der Musikver-
ein Breitstetten veranstaltete mit einem 
grandiosen Zweitagesfest die Marsch-
musikbewertung der BAG Gänserndorf 
und wir waren natürlich mit dabei. Nach 
vielen Proben mit unserem Stabführer 
Berndt erreichten wir 73,5 von 80 mög-
lichen Punkten und waren somit der Ver-
ein mit der höchsten Punkteanzahl in 
der C-Stufe. Wir sind besonders stolz 
auf unsere zwei Jungmusikantinnen Ines 

und Rafaela, die ihre erste Marschmu-
sikbewertung bravourös gemeistert ha-
ben. Vielen Dank an alle Fans, die uns 
begleitet haben. Es ist besonders schön 
und motivierend, bekannte Gesichter im 
Publikum zu sehen!

START DER NEUEN  
BLÄSERKLASSE

Auch heuer stellt die Raiffeisenkasse 
Orth/Donau der Bläserklasse der Volks-
schule Haringsee neue Instrumente für 
die nächsten Jahre zu attraktiven Kondi-
tionen zur Verfügung. Bei der Übergabe 
der Instrumente betonten die verantwort-
lichen Geschäftsleiter die Wichtigkeit 
dieser Aktion, indem sie den Kindern 
den Einstieg in die Blasmusik ermögli-
chen. Darüber freuen sich die Bläserklas-
senleiterin Sophia Jacobs (Musikschule 
Orth/Donau) und die Obleute des Musik-
vereins als Bläserklassenförderer im Be-
sonderen. „Wir konnten schon mit den 
letzten Bläserklassen der Volksschule 
junge Talente im Rahmen der Minimusik 
in den Musikverein Haringsee einglie-
dern und freuen uns, mit dieser Aktion 

den Verein für die nächsten Jahrzehnte 
mit Neuzugängen beleben zu können“, 
so unsere Obfrau Katharina. Ein Danke-
schön gilt auch Frau Direktorin Christia-
ne Alker und ihrem Team der Volksschu-
le für die tolle Zusammenarbeit. Liebe 
Bläserklassen-Kids, wir wünschen Euch 
viel Freude mit euren Instrumenten!

FRISCHER WIND IM  
NOTENARCHIV

Beim Erntedankfest in Straudorf wurden 
sie erstmals – wortwörtlich – eingeweiht: 
die Messnoten zum neuen Gotteslob in 
der Blasmusik Edition. Mit dabei sind 
Lieder, welche vielen aus den rhythmi-
schen Messen bekannt sind, die in Kom-
bination mit traditionellen Gesängen 
eine stimmungsvolle Umrahmung von 
kirchlichen Feierlichkeiten ermöglichen. 
Für Vereine ist es stets eine Aufgabe und 
Herausforderung, mit der aktuellen Zeit 
mitzugehen, ohne dabei gut Bewährtes 
aus den Augen zu verlieren. Wir freu-
en uns, mit dem neuen Notenmaterial 
die Kirchenmusik zu bereichern. Danke 
Gerhard für dein Engagement! 	 ►

MUSIKVEREIN 
HARINGSEE
130 und kein 
bisschen leiser
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KAPELLMEISTER  
CHRISTOPH UND DIE 
KLANGFARBEN

Das Klarinettenregister vom Sympho-
nischen Blasorchester (SBO) der BAG 
Gänserndorf bekam heuer zum ersten 
Mal Unterstützung aus Haringsee. Unser 
Kapellmeister Christoph trat mit dem 
SBO in der Stadthalle Gänserndorf auf. 
Das Konzert mit dem Titel „Klangfar-
ben“ wurde von Thomas Doss dirigiert 
und begeisterte neben dem MVH-Fan-
club hunderte Zuhörerinnen und Zuhörer. 

OKTOBERFEST

Der Musikverein Orth/Donau begrüßte 
uns mit einer vollen Veranstaltungshalle 
im Meierhof zum 11. Orther Oktoberfest, 
welches wir mit einem Late-Night-Däm-
merschoppen eröffnen durften. Das war 
eine großartige Möglichkeit für uns, wie-
der neue Menschen mit unserer Musik zu 
erreichen und unseren Verein vorzustel-
len. Spaß hatten wir dabei und die Stim-
mung war „echt haringseerisch gut“. Wir 
freuen uns immer über die abwechs-
lungsreichen Veranstaltungsformate, bei 
denen wir musizieren dürfen. 

VEREINSG’SCHICHTEN

WEIHNACHTEN MIT  
DEM MVH 

Apropos abwechslungsreiche Veranstal-
tungsformate: Während wir diese Zeilen 
schreiben, befinden wir uns mitten im Pro-
be-Marathon. Der Advent ist nämlich für 
uns nicht wirklich eine stille Zeit. Beim 
Christbaumverkauf von Haus mit Leben, 
ein Wohn- und Lebensprojekt für geistig 
und körperlich mehrfach behinderte Men-
schen in Orth/Donau, umrahmt unser Ju-
gendorchester PolkaParty einen Winter-
frühschoppen in der Weihnachtsedition. 
Schön, dass wir dieses Projekt musika-
lisch unterstützen dürfen! Unser Advent-
konzert, bei dem der Musikverein ge-
meinsam mit der Minimusik, PolkaParty 
und dem Gesangsensemble Gut Gestimmt 
auftritt, ist ein stimmungsvoller Fixpunkt 
in der Vorweihnachtszeit. Auch ein Adv-
entfenster leuchtet jeden Abend vor dem 
Musiklokal in der Kirchengasse 23. 

Wir wünschen eine musikalisch besinnli-
che Weihnachtszeit, bedanken uns für die 
Unterstützung in unserem Jubiläumsjahr 
2024 und freuen uns, Euch auch 2025 
bei unseren Veranstaltungen begrüßen 
zu dürfen! 

SAVE THE DATE

24.12.2024 	 Turmblasen
18.01.2025 	 Musikvereins-Ballnacht
28.02.2025 bis 	  
02.03.2025	 HariStrauFu – Auftritt  
	 unserer MVH Jugend
04.03.2025 	 Faschingsdienstag  
	 mit dem MVH 

Folgt uns auf Facebook und Instagram 

für aktuelle Einblicke in das Vereinsle-

ben: @musikverein.haringsee

Fotos: © MV Haringsee & Alfred Horak
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VEREINSG’SCHICHTEN

Nicht wirklich. Obwohl eine lange und 
anstrengende Herbstsaison nun ihr Ende 
gefunden hat, ist die scheinbare Pause 
nur ein leichtes Zurückschrauben unse-
rer Arbeit. 

Adventfenster, Weihnachtsfeier, Silves-
terwandertag, Haussammlung, Sportler-
gschnas, Vorbereitung auf die neue Sai-
son, Saisonstart … so geht es dahin, aber 
schön der Reihe nach.

Sportlich war die Herbstsaison durchaus 
eine der besseren in den letzten Jahren. 
Wie bei jedem Artikel für die Gemeinde-
zeitung muss ich ein wenig aus dem Kaf-
feesud lesen, da jetzt, wo ich es schreibe, 
noch eine Runde zu spielen ist, aber bis 
jetzt lag ich meist richtig. Daher: Die 
Kampfmannschaft überwintert als Ta-
bellen 4. und unsere U23 krönt sich zum 
Herbstmeister! Beides zwei äußerst er-
freuliche Entwicklungen, noch dazu wo 
wir mit dem Anteil an Einheimischen 
in beiden Mannschaften einsame Spitze 
sind. Auch unsere Jugendmannschaf-
ten machen tolle Fortschritte. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an El-
tern und Trainer. Hier wird die Basis für 

SV GG HARINGSEE
Winterpause? unseren „Haringseer-Weg“ gelegt. Die 

U11 und U12 Spieler von heute werden 
schneller als man denkt die neuen Jungen 
in der Kampfmannschaft sein. Nur so 
behält unser Verein seine DNA und ver-
dient auch den Namen SV Haringsee! 

Es gibt seit kurzem die Möglichkeit, den 
berechtigten Stolz auf all unsere Jungs 
und damit unsere Heimatgemeinde auch 
nach außen zu zeigen: Fanartikel! Win-
terjacke, Pullover und T-Shirt sind er-
hältlich. Bestellungen werden seitens des 
Vorstands entgegengenommen. Sein ers-
tes Haringsee Trikot durften wir Philipp 
beziehungsweise seinem stolzen Papa, 
Coach Andi Mrlik überreichen. Der SV 
Haringsee gratuliert den stolzen Eltern. 
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei 
Andi für sein Einspringen als Trainer, er 
wird sich nun seiner jungen Familie wid-
men, bleibt aber ein wichtiger Teil unse-
rer Haringseefamilie. 

Am 31. Dezember findet bereits zum 30. 
Mal unser Silvesterwandertag statt. Alle 
Infos finden Sie auf der Rückseite die-
ser Ausgabe und es wird auch noch eine 
Hauswurfsendung geben. Am 15. Febru-
ar 2025 geht das traditionelle Sportler-
gschnas im Gasthaus Leberbauer über 

die Bühne. Und wenn wir schon bei „ 
Bühne“ sind: Die 20. Auflage von „Ka-
barett in Haringsee“ findet am 27. und 
28. Juni 2025 statt, das Programm werde 
ich traditionell bei der Weihnachtsfei-
er bekanntgeben, der Vorverkauf startet 
Ende April. VIP Mitglieder haben schon 
zwei Wochen vorher die Möglichkeit, die 
heißbegehrten Tickets zu bestellen. Also, 
wer noch nicht VIP ist, noch ist Zeit.

Nun kommt aber die ruhigste Zeit des 
Jahres und ich darf Euch allen frohe 
Weihnachten und viel Glück im neuen 
Jahr wünschen. Bald heißt es wieder: 

Wir sehen uns am Platz, Freunde!  
Euer Pepi Hopf
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LITERATURMELANGE

Am 22. September 2024 sind 36 Lite-
ratur-Interessierte dem Ruf gefolgt und 
lauschten im Gasthaus Leberbauer in 
Fuchsenbigl bei Kaffee und Krapfen in 
herbstlicher Stimmung der von Christine 
Frey zusammengestellten und moderier-
ten Literaturmelange. 

Dieses Mal Werke, die wir aus unserer 
Jugend kennen, wie Struwwelpeter oder 
Max und Moritz von Wilhelm Busch 
oder Werke von Trude Marzik. Genauso 
bunt wie die Melange der Texte war die 
Schar der Lesenden: von den Jüngsten, 
die das Lesen eben erst gelernt haben, bis 
zu den Lese-Erfahrenen, deren Jugend 
schon etwas länger her ist. Das Publikum 
hat sich bei den verschiedenen Präsenta-
tionen jedenfalls köstlich unterhalten.

LEBEN AN DER MARCH

An die 60 TeilnehmerInnen folgten der 
Einladung des Kulturvereins der GG Ha-
ringsee, am 3. November 2024 den Film 
„Leben an der March“ von Herbert No-
wohradsky in der Volksschule zu erle-
ben. Einen Film, welcher den Zusehern 
die Region der March aus verschiede-
nen Perspektiven zeigt: beeindrucken-
de Naturaufnahmen, geschichtliche As-
pekte und vor allem das Leben der Men-
schen entlang der March. Auch für das 
leibliche Wohl wurde bestens gesorgt: 
wie es sich im Kino gehört natürlich mit 
Popcorn. Zusätzlich gab es Kaffee, Ku-
chen und allerlei Getränke. Am Ende der 

Liebe Freunde 
der Kultur!

Februar 2025 um 19:00 Uhr im Gasthaus 
Leberbauer. Die Vorstellungen finden an 
folgenden Terminen statt:

•	 Generalprobe: 	 27.02. um 19.19 Uhr
•	 Termin 1:	 Fr., 28.02. um 19.19 Uhr
•	 Termin 2:	 Sa., 01.03. um 14.14 Uhr
•	 Termin 3:	 Sa., 01.03. um 19.19 Uhr
•	 Termin 4:	 So., 02.03. um 14.14 Uhr

Sonst bleibt aber alles gleich: Engagierte 
und motivierte Darsteller aus HariStrau-
Fu, gut wie eh und je, viel Spaß!

Veranstaltung erhielt der Autor Herbert 
Nowohradsky ein Kochbuch der GG Ha-
ringsee und  Bürgermeister Roman Sig-
mund bedankte sich beim Kulturverein 
und bei Herbert Nowohradsky für diese 
gelungene Veranstaltung. 

HARISTRAUFU 2025

Es ist wieder soweit: 2025 kommt HariS-
trauFu wieder, aber mit folgender Ände-
rung: Der Kartenverkauf für alle drei Ka-
tastralgemeinden ist am Sonntag, den 9. 
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HERBST-MIXED-DOPPEL-
TURNIER 2024

Am 5. Oktober 2024, einem sehr kalten 
Samstag, fand das Herbst-Mixed-Dop-
pelturnier des TC Haringsee statt. Trotz 
der niedrigen Temperaturen ließen sich 
16 Spielerinnen und Spieler nicht von der 
Teilnahme abhalten. Der Spielmodus ent-
sprach dem bewährten Format des Früh-
jahrsturniers: Die Teilnehmer wurden 
zu Pärchen gelost, und nach 20 Minuten 
Spielzeit wurden die gewonnenen Games 
auf die persönlichen Spielerkonten gut-
geschrieben. Den Sieg holte sich Brigitte 
(Gigi) Zoubek, dicht gefolgt von Richard 
(Richy) Skladany auf Platz 2 und Fritz 
Göbharter auf Platz 3. Wir gratulieren 
den Gewinnern und danken allen Teilneh-
mern für ihren sportlichen Einsatz!

VEREINSG’SCHICHTEN

Ein abwechslungsreicher Herbst  
und festlicher Jahresausklang

EINWINTERN DER  
TENNISPLÄTZE

Am 9. November haben wir unsere Ten-
nisplätze erfolgreich eingewintert und 
damit die Freiluftsaison 2024 offiziell 
beendet. Dank der tatkräftigen Unterstüt-
zung vieler Helferinnen und Helfer war 
die Arbeit in nur 30 Minuten erledigt. 
Im Anschluss ließen wir die Saison bei 
Kaffee und Kuchen Revue passieren und 
blickten auf ein ereignisreiches Tennis-
jahr zurück.

HENDLSCHNAPSEN 2024

Eine Premiere gab es am 15. November: 
Im Gasthaus Leberbauer in Fuchsenbigl 
fand das erste Hendlschnapsen des TC 
Haringsee statt. In gemütlicher Atmo-

sphäre wurden 76 Partien gespielt und 
ebenso viele Hendl gewonnen. Einige der 
frischen Hendl wurden direkt vor Ort zu-
bereitet und genossen. Der Abend war ein 
voller Erfolg, und wir freuen uns bereits 
auf eine Wiederholung im nächsten Jahr.

ADVENTFENSTER  
AM TENNISPLATZ

Erstmalig gestaltet der TC Haringsee in 
diesem Jahr ein eigenes Adventfenster. 
Am 20. Dezember ab 17:00 Uhr laden 
wir zu einem gemütlichen Punschtrinken 
mit Gulaschsuppe auf dem Tennisplatz 
ein. Alle Mitglieder, Freunde und Inte-
ressierte sind herzlich eingeladen, den 
Advent mit uns zu feiern.

SILVESTERPFAD  
AM FUSSBALLPLATZ

Am 31. Dezember findet erneut der Sil-
vesterpfad des SV GG Haringsee statt, 
und der TC Haringsee wird in diesem 

TENNISCLUB



4 // 2024 27

VEREINSG’SCHICHTEN

Jahr erstmalig mit einem eigenen Stand 
vertreten sein. Wir bieten frisches Pop-
corn und Sekt an, um vor oder nach der 
Wanderung auf den Jahreswechsel an-
stoßen zu können. Besuchen Sie uns und 
stoßen Sie mit uns auf ein neues Jahr an!

DANK & AUSBLICK

Wir blicken auf eine großartige Tennis-
saison und viele gelungene Veranstaltun-
gen zurück. Unser herzlicher Dank gilt 
allen Mitgliedern, Helfern und Unter-
stützern, die uns auch in diesem Jahr be-
gleitet haben. Der TC Haringsee wünscht 
frohe Weihnachten, erholsame Feiertage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

MITGLIEDSCHAFTEN 

A-Mitglied (p.a.)	 € 120,–
Einmalige Einschreibgebühr 	 € 120,–
C-Mitglied (bis 18 J., p.a.) 	 € 30,– 
Einmalige Einschreibgebühr 	 € 40,–
Fördermitglied (p.a.)	 € 30,–  

Achtung: Wir ersuchen alle ehemaligen 
Mitglieder des Tennisclubs die Schlüssel 
der Tennisanlage (EVVA-Schlüssel Num-
mer 5300T825) an uns zurückzugeben. 
Bitte durchsucht eure Schlüsselladen!  

 

Gernot Papouschek, Obmann 

Telefon: 0699 / 171 231 27 

Richard Skladany, Obmann-Stv.  

Telefon: 0680 / 210 84 00

Elke Kamlander, Finanzen  

Telefon: 0664 / 44 35 971

Marian Mikula, Trainer 

Telefon: 00421-908 213 213 

Für alle, die ihr Spiel verbessern 

möchten, steht Marian gerne für 

Trainingseinheiten zur Verfügung. 

www.tc-haringsee.at

Immer für Sie erreichbar
( 0676 / 8676
www.noe-volkshilfe.at

FÜR EIN UNBESCHWERTES LEBEN: 
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!

• Mobile Pflege & Betreuung, mobile Therapie 

• Essen zuhause & Notruftelefon

• 24-Stunden-Betreuung*

• Soziale Alltagsbegleitung

• Betreutes Wohnen

• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung, Förderungen ...)

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der 
Volkshilfe NÖ oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © September 2024

 Frohe Weihnachten und ein glückliches  neues Jahr!
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FISCHERKRÄNZCHEN 2024

Die neue Ballsaison wurde mit dem Fi-
scherkränzchen gestartet. „… und füget 
zum Guten, den Glanz und den Schim-
mer …“ – unter diesem Motto bereite-
te der Fischereiverein, allen voran Do-
ris Klug und ihre Helferinnen, das erste 
Event des Faschings vor – eine unver-
gessliche Veranstaltung. Das Gasthaus 
Leberbauer in Fuchsenbigl war bis zum 
letzten Platz gefüllt, die Gäste erlebten 
einen unterhaltsamen und beschwingten 
Tanzabend bis in den frühen Morgen.

Die Eröffnung des Fischerkränzchens 
übernahmen die Outlaws-Linedancer, die 
zu mitreißender Countrymusik ihr rhyth-
misches Können zeigten. Im Anschluss 

FISCHEREIVEREIN
Die Ballsaison ist eröffnet!

fand für Interessierte gleich die erste 
Tanzstunde – mit tollem Erfolg – statt. 
Selbst der Herr Bürgermeister machte be-
geistert mit. Eine neue Kariere?

Musikalisch wurde die Tanzveranstal-
tung auch heuer wieder durch Christian 
Klement, der mit seiner abwechslungs-
reichen Darbietung auch spontan auf die 
Publikumswünsche einging und so für 
tolle Stimmung sorgte, umrahmt. Barbe-
trieb gab es im Garten. Im geheizten Zelt 
wurden jede Menge Drinks und natür-
lich Klopfer von zwei charmanten Bar-
damen serviert.

Beim Quizspiel wurden viele, viele schö-
ne Preise verlost (herzlichen Dank an 
die vielen Spender). Der Hauptpreis, ein 

dreitägiger Aufenthalt für zwei Personen 
mit allem Drum und Dran am Weissen-
see, wurde von den Firmen Klug und Ko-
nar zur Verfügung gestellt – Danke!

Gratulation an die beiden Hauptorganisa-
toren des Fischerkränzchens, Doris Klug 
und Werner Jelemensky, zur beeindru-
ckenden Veranstaltung.

BALLKARTE 2024/25

Auch heuer gibt es sie wieder, die Ha-
ringsee-er Ballkarte. Teilnehmer, die 
nicht nur das Fischerkränzchen, sondern 
auch die kommenden drei Veranstaltun-
gen der Gemeinde besuchen, erhalten 
eine kleine Aufmerksamkeit.

Sa., 18.01.2025	 Musikvereinsball
Sa., 15.02.2025	 Sportlermaskenball
Di., 04.03.2025	 Kindermaskenball & 
		  Faschingskehraus     ►
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VEREINSG’SCHICHTEN

WER DARF FISCHEN?

Wer in Niederösterreich fischen möchte, 
benötigt eine Fischerkarte, für deren Er-
werb eine Prüfung erforderlich ist. Die 
Prüfung kann ab dem 10. Lebensjahr ab-
gelegt werden. Mit dieser Karte ist man 
zur Fischerei in Niederösterreich berech-
tig. Der nächste Kurs mit anschließender 
Prüfung findet am 18. Jänner 2025 von 
09:00 bis 13:00 in Groß-Enzersdorf, Kir-
chenplatz 20 (Pfarrsaal) statt. 

Wenn man fischen gehen will, benötigt 
man zusätzlich eine Genehmigung des 
Eigentümers oder Pächters des Gewäs-
sers. Für den Fischteich Haringsee ist eine 
Mitgliedschaft im 1. Fischereiverein der 
Großgemeinde Haringsee erforderlich.

Für Kinder zwischen 7 und 14 Jahren 
sind keine Fischereidokumente, aber eine 
qualifizierte, permanente Aufsicht (voll-
jährig, mit Fischerkarte) erforderlich: 

Die Aufsichtsperson muss also sowohl 
Kenntnisse über gesetzeskonformes Fi-
schen haben als auch das fischende Kind 
ständig beaufsichtigen, um bei Bedarf 
helfend eingreifen zu können.

Obmann: Werner Jelemensky 

Mobil: 0664 / 738 536 39 

E-Mail: jelemensky.w@aon.at

ENINGER 
Fenster · Türen · Sonnenschutz 
Weninger Gmbh 
F irmensit  z: 2301 Gr. Enzersdorf/Probstdorf· We ihen Steph an-Platz 13 
ATU77826907 FN574049s © 
Weninger OST 
2301 Groß Enzersdorf 
Schloßhofer Straße 13 
Tel . +43 ( 0 )2249 300 03 
office@weninger-fenster.at 

Weninger WIEN WEST 
1140 Wien 
Bergmillergasse 4 
Tel . +43 (0)1 343 63 62 
office1140@weninger-fenster.at 

www.weninger-fenster.at 
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BRANDAKTUELL VON DER FEUERWEHR

Der Spätsommer begann für uns mit einer 
Alarmierung zu einem Großeinsatz: 

Am 2. September um etwa 13:40 Uhr, 
brach ein Feuer in Gänserndorf Süd bei 
einem Waldgebiet aus, wobei sich der 
Brand rasch auf eine Fläche von etwa 100 
Hektar ausbreitete. Meterhohe Flammen 
und dichte Rauchsäulen waren schon aus 
großer Entfernung sichtbar und führ-
ten zu einer alarmierenden Situation in 
der Region. Als eine von insgesamt 33 
Feuerwehren mit 52 Fahrzeugen und 230 
Einsatzkräften aus dem ganzen Bezirk 
Gänserndorf unterstützt durch das Rote 
Kreuz und die Polizei, wurden wir zur 
Brandbekämpfung und Sicherung des 
Gebietes eingesetzt. Durch den schnel-
len und koordinierten Einsatz der Feuer-

Ein ereignisreiches Jahr neigt 
sich dem Ende zu

FF HARINGSEE

wehrkräfte konnte eine Ausweitung des 
Brandes auf bewohnte Gebiete jedoch 
erfolgreich verhindert werden. Nach un-
serem erfolgreichen Beitrag zum Einsatz 
und der Rückkehr nach Haringsee so-
wie der Versorgung unserer Ausrüstung 
konnten wir um 21:30 Uhr wieder unse-
re Einsatzbereitschaft herstellen. Am 4. 
September waren wir zum zweiten Mal 
beim Waldbrand in Gänserndorf im Ein-
satz. Dabei war es unsere Hauptaufgabe, 
Glutnester aufzuspüren und abzulöschen. 
Gegen 21 Uhr konnten wir den Einsatz 
beenden und haben die Einsatzbereit-
schaft wiederhergestellt.

Im Zuge der extremen Hochwassersitu-
ation Mitte September heulten am Sonn-
tag, 15. September gleich zweimal die 

Sirenen: Ein Baum drohte aufgrund der 
Regenmassen einzustürzen und musste 
von uns deshalb gefällt werden. Am sel-
ben Tag wurden wir in eine Wohnhaus-
anlage in Haringsee gerufen, da die Tief-
garage zu überfluten drohte. Zum Glück 
konnten beide Einsätze ohne Personen- 
und Sachschaden abgewickelt werden.

Am 28. September, kurz vor 19 Uhr, 
ging die Meldung „B3 Wohnhausbrand 
in Orth an der Donau“ über unsere Alar-
mierungs-App ein – die Sirenen alar-
mierten zusätzlich die Feuerwehrleu-
te. Nach rund zwei Stunden intensiver 
Löscharbeiten und genauer Analysen mit 
der Wärmebildkamera konnte Brand-
Aus gegeben werden. 

Am 5. Oktober gab es in ganz Österreich 
einen Zivilschutzalarm und als Novum 
den AT-Alert aufs Handy. Dieses Sys-
tem soll sicherstellen, dass jeder im Falle 
einer Katastrophe alarmiert wird, auch 
wenn er sich nicht in der Hörweite von 
Sirenen aufhält. Sowohl die Sireneprobe 
als auch der AT-Alert konnten mit Erfolg 
abgeschlossen werden.

Am 24. November fand von 9 bis 12 
Uhr unser traditioneller Mistelverkauf 
vor dem Feuerwehrhaus statt und am  ► 
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BRANDAKTUELL VON DER FEUERWEHR

8. Dezember haben wir im Rahmen des 
Christbaumverkaufs wieder unsere köst-
lichen Kartoffelpuffer, begleitet von 
Punsch, Glühwein und Tee zur Freude 
unserer Gäste verkauft.

Am 24. Dezember besteht von 14 bis 16 
Uhr wieder die Möglichkeit, im Feuer-
wehrhaus das Friedenslicht aus Beth-
lehem abzuholen und eine Spende für 
„Licht ins Dunkel“ abzugeben. Auch 
möchten wir uns wieder erlauben, Sie am 
6. Jänner im Zuge unserer Haussamm-
lung zu besuchen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen Frohe 
Weihnachten und besinnliche Tage im Krei-
se Ihrer Liebsten und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr. Bleibt gesund und sicher, 
 
Eure FF Haringsee

Am 31. Oktober 2024 fand der diesjährige 
Gesprächstermin zwischen Bürgermeis-
ter Roman Sigmund und den Feuerwehr-
kommandanten sowie dem Zivilschutzbe-
auftragten statt.

Die Feuerwehrkommandanten gaben 
einen ausführlichen Überblick über die 
Ausrüstungssicherheit der einzelnen 
Feuerwehren. Von Seiten des Zivilschut-
zes wurde ein Notfallplan für die Auf-
rechterhaltung der Infrastruktur in unse-
rer Gemeinde besprochen. 

Auch dass die Volksschule als „Black-
out-Zentrum“ unserer Gemeinde vorbe-
reitet wurde, war neben der Ausstattung 
jedes Feuerwehrhauses mit einer Not-
stromversorgung  Gesprächsthema. Bür-
germeister Roman Sigmund hat trotz der 

aktuellen Situation – wenn es um finan-
zielle Unterstützung seitens des Landes 
NÖ geht – den Feuerwehrkommandan-
ten und dem Zivilschutzbeauftragten sei-
ne bestmögliche Unterstützung auch für 
die Zukunft zugesichert. 

Weil es um die Sicherheit 
der Menschen in unserer 
Gemeinde geht!

WICHTIGE 
GESPRÄCHE
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BRANDAKTUELL VON DER FEUERWEHR

Für die Feuerwehr Fuchsenbigl gab es 
nach der gelungenen 125-Jahre-Feier 
keine Zeit zum Verschnaufen. 

Kurz nach den letzten Abbauarbeiten 
unseres Festes brach über den Osten 
Österreichs ein nahezu nie dagewese-
nes Unwetter herein. Zum Glück wurde 
Fuchsenbigl bis auf einige wenige umge-
stürzte Bäume im Bereich des Rußbachs 
von gröberen Schäden verschont. Die gut 
aufgestellte Mannschaft der FFF konnte 
aber mit guter Mannstärke und schnellem 
Einsatz das sichere Befahren des Feldwe-
ges schnell wiederherstellen.  

Der Freiwilligendienst kann aber auch 
über die Grenzen des eigenen Einsatz-
gebietes hinausgehen und so wurden wir 
am 16. September 2024 über den Katas-
trophenhilfsdienst zu einem Hilfseinsatz 

FF FUCHSENBIGL
Ein Einsatz über die Gemeinde hinaus

in Reichenau an der Rax beordert. Mit 
einer für einen Wochentag sehr starken 
Besatzung von neun Feuerwehrkamera-
den machten wir uns um 04:10 Uhr vom 
Feuerwehrhaus im Zug von Deutsch-
Wagram auf nach Reichenau. Schon bei 
der Anfahrt zur Einsatzzentrale im Ein-
satzgebiet tat sich stellenweise ein Bild 
der Zerstörung auf. Bäume mit unfass-
baren Stämmen und Wurzeln waren ein-
fach umgestürzt. Felder, die aussahen 
wie Freiluftbäder oder Menschen, die am 
Straßenrand ihr Hab und Gut in Sicher-
heit brachten. 

Beim Eintreffen am ersten Einsatzort, ein 
Mehrparteienhaus, stand der Keller gut 
50cm oder mehr unter Wasser. Gespräche 
mit älteren Personen aus diesem Haus 
machten uns die Schicksale hinter die-
sen Kellertüren nochmal deutlich. Weiter 

ging es zu einer Wohnsiedlung, deren 
Straße aufgrund einer zu spät geöffneten 
Schleuse kurzzeitig zu einem Fluss wur-
de. Keller, in denen unsere größten Ka-
meraden bis zum Hals im Wasser stan-
den mussten ausgepumpt werden, was 
aufgrund des sehr stark nachkommenden 
Grundwassers keine leichte Aufgabe war. 

Knapp 17 Stunden später konnten wir 
die durchnässten Uniformen ausziehen, 
Schläuche zum Trocknen auslegen und 
die vergangenen Stunden gemeinsam 
Revue passieren lassen. 

Am 9. November waren unsere Atem-
schutzträger Tim Auringer, Jeremy Stö-
ger und Rike Schäfer bei einer Atem-
schutz-Funk-Übung. Im Stationsbetrieb 
galt es einen kleinen Parcours zu durch-
laufen und die Funksysteme bei einer 
praktischen Übung zur Anwendung zu 
bringen und zu trainieren. Es wurde auch 
geübt, Menschen aus verrauchten Räu-
men zu retten.	 ►
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Die Freiwillige Feuerwehr Straudorf 
führte am 19. Oktober 2024 eine Brand-
schutzübung durch. 

Dabei wurden die Brunnen im Ortskern 
überprüft. Um die Leistung der Brunnen 
festzustellen, wurde eine Zubringerlei-
tung bis zum Wald beim Friedhof gelegt. 
Es konnte genügend Wasser gefördert 
werden, was bei der langen anhaltenden 
Trockenheit nicht immer gegeben war.

FF STRAUDORF
Wir wünschen Ihnen alles Gute für 2025!

BRANDAKTUELL VON DER FEUERWEHR

Am 18. November 2024 haben wir bei 
einer Unterabschnittsübung/Branddienst 
in Leopoldsdorf teilgenommen. Bei ei-
nem Hallenbrand wurden mehrere Per-
sonen mittels Atemschutz gerettet und 
Sicherungsmaßnahmen und eine Brand-
bekämpfung durchgeführt. BI Herbert 
Tuitz war als Einsatzabschnittskomman-
dant eingesetzt. Weiters besuchten diver-
se Kameraden Kurse in der NÖ Feuer-
wehrschule in Tulln zur Weiterbildung.

Die Freiwillige Feuerwehr Straudorf 
wünscht ein ruhiges und besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2025.

Am 16. November wurde erfolgreich 
eine Blackout-Funkübung absolviert.

Die FF Fuchsenbigl wünscht allen Ge-
meindebewohnern eine friedliche und 
besinnlich beginnende Weihnachtszeit 
und schöne Feiertage!
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ZIVILSCHUTZ

Im Rahmen einer Veranstaltung im Feu-
erwehr- und Sicherheitszentrums Tulln 
durfte ich gemeinsam mit Alfons Weiss 
eine hohe Auszeichnung der NÖ-Lan-
desregierung und des NÖ-Zivilschutzver-
bandes entgegennehmen.

Über die Parteigrenzen der Landesregie-
rung hinweg wurde – neben 18 anderen 
Gemeinden in NÖ – auch die Großge-
meinde Haringsee von LH Stv. Stefan 
Pernkopf (ÖVP), LR Christoph Luisser 
(FPÖ) und dem Präsidenten des NÖZV 
Christoph Kainz als „Krisensichere Ge-
meinde“ ausgezeichnet.

Aus dem Bezirk Gänserndorf wurden ne-
ben unserer Gemeinde drei weitere Ge-
meinden mit dieser Auszeichnung geehrt 

KRISENSICHERE 
GEMEINDE
Hohe Auszeichnung für unsere Gemeinde

(Gänserndorf, Orth an der Donau und 
Weiden an der March). „Krisensiche-
re Gemeinde“ bedeutet, dass in diesen 
Gemeinden durch Katastrophenschutz-, 
Sonderalarmpläne, etc. Vorsorge getrof-
fen wurde um im Anlassfall gerüstet zu 
sein. Denn rasch reagieren heißt Schä-
den minimieren!

Lieber Ali, vielen Dank für die letzten 
Jahre der diesbezüglichen intensiven Zu-
sammenarbeit! Ich glaube behaupten zu 
können, dass es nicht unser Ziel war, Aus-
zeichnungen zu erreichen, sondern den 
Menschen in unserer Gemeinde ein Ge-
fühl der Sicherheit zu geben, dass man für 
Krisen bestmöglich gerüstet ist.

Bürgermeister Roman Sigmund

 
Haben Sie noch Fragen? 

Weitere Information über den Zivilschutz 

finden Sie unter www.noezsv.at oder 

fragen Sie den Zivilschutzbeauftragten 

unserer Gemeinde Alfons Weiss unter 

0676 679 81 31
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bfalltelefon 02574 / 8954.
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Starten wir gemeinsam in eine nachhal-
tige Zukunft! Mit 1. Jänner 2025 wird in 
ganz Österreich das Einweg-Pfandsys-
tem eingeführt. 

Das Pfandsystem gilt für alle Einweg-
Getränkeflaschen aus Kunststoff und für 
Alu-Dosen zwischen 0,1 bis drei Litern. 
Diese sind durch ein spezielles österrei-
chisches Pfandlogo gekennzeichnet und 
kommen ab 1. Jänner 2025 in den Ver-
kauf. Das Pfand pro Verpackung beträgt 
25 Cent, die beim Kauf eingehoben wer-
den. Ausnahmen vom Pfand gibt es für 
Milch und Milchgetränke sowie für Ge-
tränkeverbundkartons, Getränkeflaschen 
für Beikost und flüssige Lebensmittel, 
die für besondere medizinische Zwecke 
bestimmt sind, sowie für Sirupe.

RÜCKGABE BEI 
VERKAUFSSTELLEN

Einwegpfand-Verpackungen werden an 
allen Verkaufsstellen zurückgenommen, 
an denen sie ausgegeben wurden. Dazu 
zählen Supermärkte genauso wie Im-
biss-Stände, Bäckereien usw. Dabei gel-
ten spezielle Bedingungen für kleine Ge-
schäfte: Sie müssen nur Flaschen und 
Getränke in verkaufsüblicher Menge an-
nehmen bzw. nur Produkte, die sie auch 
tatsächlich verkaufen.

AB 2025: 
EINWEG- 
PFAND-
SYSTEM
Pfand wird pro 
Verpackung  
25 Cent betragen

DIES & DAS

NICHT ZERDRÜCKEN!

Voraussetzung für die Retournierung 
des Pfandes ist, dass das österreichische 
Pfandlogo und der Barcode deutlich er-
kennbar sind. Die Verpackung muss leer, 
unzerdrückt und das Etikett vollständig 
vorhanden sein.

DAS PFANDSYSTEM

Kunststoff und Aluminium sind wichtige 
Wertstoffe. Mit dem Pfandsystem wird 
qualitativ hochwertiges Recycling von 
Verpackungen ermöglicht, damit das re-
cycelte Material für neue Kunststoff-Fla-
schen und Aluminium-Dosen eingesetzt 
werden kann. Außerdem soll dadurch 
das achtlose Wegwerfen von Einwegge-
tränke-Verpackungen („Littering“) in der 
Umwelt vermieden werden.     

Das gemeinsame Ziel von Handel, In-
dustrie sowie des Klimaschutzminis-
teriums ist, ein höchst effizientes, ser-
viceorientiertes und transparentes Sys-
tem aufzubauen, das eine reibungslo-
se Abwicklung des Einwegpfands für 
die Konsument:innen garantiert. Der-
zeit werden in Österreich nur rund 70 % 
aller Einweg Kunststoffflaschen nach 
dem Gebrauch gesammelt und entspre-
chend dem Recyclingkreislauf wieder 
zugeführt. Beginnend mit 2025 soll eine 
Sammelquote von 80 % erzielt werden, 
bis 2027 soll das Sammelziel von 90 % 
erreicht werden.

 
www.recycling-pfand.at

Quelle: EWP Recycling Pfand  
Österreich GmbH

Wer muss Einwegpfand-Verpackungen  
zurücknehmen?

Einwegpfand-Verpackungen müssen an allen 
Verkaufsstellen, die an Letztverbraucher verkaufen, 
zurückgenommen werden. Es gibt aber Ausnahmefälle - 
siehe Sonderregelungen bei der Rücknahme.

Wie erfolgt die Rücknahme?

Die Rücknahme erfolgt entweder manuell oder wird 
über Rücknahmeautomaten abgewickelt.

 Bei der manuellen Rücknahme haben  
die Betreiber:innen nur jene Getränke-
verpackungen zurückzunehmen, die 
Packstoff, Füllvolumen und üblicher 
Menge pro Kaufakt entsprechen.

 Beispiel: Eine Bäckerei verkauft ausschließlich Getränke der 
Marke X in 0,5 Liter PET-Flaschen. Es werden daher 0,5 Liter 
PET-Flaschen zurückgenommen, aber auch von der Marke Y und 
Z. Nicht zurückgenommen werden daher Aluminiumdosen oder 
PET-Flaschen in anderen Größen.

 Rücknahmestellen mit Automaten 
müssen alle Gebinde zurücknehmen. 
Hier gibt es keine Einschränkung 
in Packstoff, Füllvolumen und 
zurückgenommener Menge.

Wie werde ich Rücknehmer:

Registrieren Sie sich im EWP Portal als Rücknehmer um

– Pfandbeträge und die Aufwandsentschädigung 
(Handling-Fee) ausbezahlt zu bekommen und

– Säcke und Plomben im System bestellen zu können.

Die Registrierung ist ab September 2024 möglich  
(www.recycling-pfand.at) und ist erfolgreich 
abgeschlossen, wenn auch der Rücknehmervertrag 
unterzeichnet ist.

Welche Produkte sind bepfandet?

Ab 1.1. 2025 werden alle PET- Flaschen 
und Metalldosen mit einer Füllmenge 
von 0,1 bis 3 Liter bepfandet. Diese sind 
durch das österreichische Pfandlogo 
gekennzeichnet.

Wie hoch ist das Pfand?

Pro Verpackung werden 25 Cent beim Verkauf eingehoben.

Durch das Einwegpfand wird hochwertiges Recycling von Getränkeverpackungen  
und somit Kreislaufwirtschaft ermöglicht.

 Gesammelte Flaschen und Dosen werden im geschlossenen Wertstoffkreislauf geführt.

 Aus den Verpackungen können wieder neue PET-Flaschen und Aluminiumdosen entstehen.

 Das achtlose Wegwerfen von Verpackungen in der Natur (Littering) wird vermieden.

 Wir haben das Sammelziel, bis 2027 90 % aller PET-Flaschen und Dosen im Kreislauf zu führen.

So funktioniert der Pfandkreislauf:

25 
Cent

 

25 
Cent

5: Recycling:
Aus alt 

mach neu

Konsument:in

1: Inklusive
Pfand kaufen

2: Konsumieren 
und genießen

3: Nicht 
zerdrücken!

4: Pfand retour bekommen

Das Pfandsystem

In welchem Zustand  
müssen die Gebinde bei 
der Rückgabe sein?

Die Verpackungen müssen leer,  
unzerdrückt, mit vorhandenem Etikett  
(lesbarer EAN-Code + Pfandlogo) sein.
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50 bis 60 Kleidungsstücke kauft jede Ös-
terreicherin bzw. jeder Österreicher im 
Durchschnitt pro Jahr. Die Verwendungs-
dauer der Kleidungsstücke wird immer 
kürzer. Mehr als die Hälfte der ausgemus-
terten Kleidung landet im Restmüll und 
wird nicht weiterverwendet oder recycelt. 
Dem möchte der G.V.U. Bezirk Gänsern-
dorf entgegenwirken und hat gemeinsam 
mit weiteren vier Weinviertler Abfallver-
bänden das Projekt „Weinviertler Altklei-
dersack“ ins Leben gerufen.

DER WEINVIERTLER 
ALTKLEIDERSACK
Altkleider sammeln 
und dabei die 
Umwelt schonen  

In den vergangenen Jahren ist der Klei-
derkonsum enorm angestiegen. Der Euro-
padurchschnitt beträgt 26 Kilo gekaufter 
Textilien pro Person und Jahr. Die Klei-
dungsstücke werden oft in Drittländern 
unter enormen Umweltbelastungen und 
prekären Arbeitssituationen produziert. 

Die Herstellung von Textilien ist mit 
einem hohen Verbrauch fossiler Brenn-
stoffe, einem enormen Wasserverbrauch 
und dem Einsatz von Pestiziden und 
Kunstdünger verbunden. Die sozialen 
Verhältnisse an den Arbeitsplätzen mit 
Arbeitszeiten von 12 bis 14 Stunden wer-
den in manchen Berichten als „Sklaverei 
ähnlich“ bezeichnet.

Laut einer Greenpeace-Studie aus dem 
Jahr 2023 gaben die Befragten im Durch-
schnitt 800 Euro für Bekleidung aus, be-
sitzen etwa 100 Kleidungsstücke und tra-
gen davon 25 % nur gelegentlich, 15 % 
sehr selten und 12 % nie.

„FAST FASHION“

Die gekauften Kleidungsstücke werden 
immer kürzer verwendet. „Fast Fashion“ 
wird dieser Trend am Modemarkt ge-
nannt. Dazu kommt, dass rund die Hälfte 
der ausgemusterten Kleidungsstücke im 
Restmüll landet und verbrannt wird. So-
mit gehen wertvolle Rohstoffe verloren.

Aus diesem Anlass haben die fünf Wein-
viertler Abfallverbände G.V.U. Bezirk 
Gänserndorf, GV Hollabrunn, Abfall-
verband Korneuburg, GAUM Mistel-
bach und GAUL Laa/Thaya die Initiative 

GEWINNSPIEL 
Altkleider sammeln  

und gewinnen!

Schicken Sie ein Bild oder 
ein Video Ihrer Kleiderspende 

beim Altkleider-Container 
an den G.V.U. Bezirk 

Gänserndorf und machen 
Sie beim Gewinnspiel mit. 

Der Hauptpreis des 
Gewinnspiels ist ein Gutschein 

für „Tafeln im Weinviertel“ 
für zwei Personen. 

Kennwort:  
„Gewinnspiel Altkleidersack“

Mail an: m.kapfinger@gvu-gf.at
Einsendeschluss: 31.03.2025

Viel Glück!
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* GÜLTIG BIS 31.03.2025 

  

  

  ���� Installateurarbeiten – Von der Badplanung          
bis zur   Wartung Ihrer Sanitäranlagen 

  ����Klimaanlagen – Für ein angenehmes     
Raumklima in jeder Jahreszeit 

  �������� Heizsysteme – Effiziente und nachhaltige 
Heizlösungen für höchsten Komfort 

  ���������� Elektroarbeiten – Sicher, professionell und 
nach neuesten Standards 

  ������ Photovoltaikanlagen – Nutzen Sie die Kraft 
der Sonne für Ihr Zuhause 

-10% Rabatt* 
auf das nächste 
Heizungsservice 

Codewort: 
Haringsee 
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DIES & DAS

„Weinviertler Altkleidersack“ gestartet. 
Alle Haushalte der Verbandsgemeinden 
erhalten eine Rolle mit fünf Altkleidersä-
cken. Nach der Befüllung der Säcke er-
folgt deren Entsorgung über die Contai-
ner der Altkleidersammlung. Die Rol-
le der „Weinviertler Altkleidersäcke“ er-
halten alle Haushalte gemeinsam mit der 
Verteilung der Gelben Säcke. Die Initiati-
ve soll die Bevölkerung motivieren, mehr 
Alttextilien ordnungsgemäß in den Alt-
kleider-Containern zu entsorgen. 

SECONDHAND & RECYCLING

Diese getrennt gesammelten Alttextilien 
werden zunächst grob vorsortiert und 
kommen anschließend in Sortierwerke im 
In- und Ausland. Dort werden sie sortiert 
nach Waren für den Secondhand-Bedarf 
sowie in Recycling-Ware oder in sonsti-
ge Materialien, die nicht mehr verwertbar 
sind. So konnten von den im Jahr 2018 

über die Altkleidersammlung in Öster-
reich entsorgten 44.697 Tonnen Alttex-
tilien 49 % für den Secondhand-Bedarf 
verwendet und 33 % recycelt werden.

Das darf in den Altkleidersack:
•  Damen-, Herren- und 

Kinderbekleidung für jede Jahreszeit
•  Bett- und Tischwäsche, 

Haushaltstextilien (Handtücher, 
Geschirrtücher, Vorhänge)

•  Schuhe, Handtaschen und Taschen
•  Pelze und Lederbekleidung
•  Accessoires: Gürtel, Hüte, Krawatten
•  Stofftiere

Das darf NICHT in den Altkleidersack:
•  schmutzige und zerrissene Kleidung
•  kaputte sowie einzelne Schuhe
•  gebrauchte Socken und 

Damenstrumpfhosen
•  Polster, Decken
•  Teppiche

•  Matratzen
•  Wolle, Woll- und Stoffreste, 

Schneiderabfälle 

Tipps für den Kleiderkauf
•  Nur Produkte kaufen, die man 

wirklich benötigt.
•  Kleidung lange verwenden, reparieren 

lassen und erst, wenn sie nicht mehr 
funktionsfähig ist, entsorgen.

•  Schnäppchenjagden und Ausverkauf 
vermeiden.

•  Secondhand oder am Flohmarkt 
kaufen, tauschen oder ausborgen.

•  Bei Online-Bestellungen Retour-
Sendungen – wenn möglich – 
vermeiden.

Quellen: Umweltbundesamt: Studie 
„Aufkommen und Behandlung von Textil-
abfällen in Österreich“, Arbeiterkammer 
Wien: „Modekonsum in Österreich“, 
Greenpeace, Global 2000
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WER UND WAS?

Im Ortsgebiet gelegene und dem öffent-
lichen Verkehr dienende Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der dazugehöri-
gen Stiegenanlagen müssen von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut werden 
(§ 93 StVO). Diese Verpflichtung trifft die 
Grundeigentümer jener Grundstücke, die 
an den Gehsteig bzw. Gehweg angrenzen, 
sofern dieser nicht mehr als 3 Meter von 
der Grundstücksgrenze entfernt ist. 

Darüber hinaus müssen Schneewechten 
und Eiszapfen von den Dächern entfernt 
werden. Wenn nötig, sind die gefährde-
ten Straßenstellen abzuschranken oder 
sonst in geeigneter Weise zu kennzeich-
nen. Das Aufstellen von Warnhinweisen 
(z.B. "Achtung Rutschgefahr“) oder Lat-
ten sind immer nur Sofortmaßnahmen 
und entbindet den Eigentümer nicht von 
einer ordnungsgemäßen Reinigung.

WO UND WANN?

Zu räumen bzw. zu streuen ist entlang der 
gesamten Grundstücksgrenze, und zwar 
in der Zeit von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr. 
Gehsteige und Gehwege sind in ihrer ge-
samten Breite zu räumen. Ist ein Geh-
steig oder Gehweg nicht vorhanden, so 
ist der Straßenrand in einer Breite von 
1 Meter zu räumen und zu betreuen. In 
Fußgängerzonen besteht die Räumpflicht 
für einen 1 Meter breiten Streifen entlang 
der Häuserfront.

WIE UND IN WELCHEM 
UMFANG?

Art und Umfang dieser Verpflichtungen 
richten sich nach den örtlichen Begeben-
heiten und der Zumutbarkeit entspre-
chender Maßnahmen. Zumutbar ist z.B. 
die Bestreuung des Gehsteiges in kürze-
ren Abständen als einer Stunde bei stän-
diger Eisbildung infolge Eisregens. Un-
zumutbar ist z.B. eine ununterbrochene 
Schneeräumung, selbst bei andauerndem 
Schneefall, oder eine Schließung der 
Geschäftsräumlichkeit.

ÜBERTRAGUNG DER  
VERPFLICHTUNGEN AN  
ANDERE PERSONEN

Der Eigentümer eines an einen öffentli-
chen Gehsteig oder Gehweg angrenzen-
den Grundstückes kann seine Räum- und 
Streupflicht durch Vereinbarung auf Drit-
te übertragen. Häufig finden sich daher in 
Miet- oder Pachtverträgen Klauseln, wo-
nach der Mieter bzw. Pächter räumen und 
streuen soll. Der Eigentümer kann sei-
ne Verpflichtungen auch an einen Haus-
besorger, eine Hausverwaltung oder ein 
anderes Unternehmen (z.B. „Winter-
dienst“) übertragen.

Die bloße Einräumung einer Dienst-
barkeit an dem Gehsteig bzw. Gehweg 
reicht aber nicht aus, um sich als Eigen-
tümer seiner Pflichten zu entledigen. Die 
Vereinbarung muss die Übertragung der 
Räum- und Streupflicht zum Gegenstand 

haben. Wird eine solche Vereinbarung 
getroffen, haftet der Grundeigentümer 
nur mehr dann, wenn er die Räum- und 
Streuverpflichtung einem ungeeigneten 
oder untüchtigen Vertragspartner über-
tragen hat. Andernfalls haftet derjenige, 
dem diese Verpflichtung übertragen wur-
de, an Stelle des Eigentümers des angren-
zenden Grundstückes.

WER SOLL DAMIT  
GESCHÜTZT WERDEN?

Fußgänger, die die genannten Verkehrs-
flächen bestimmungsgemäß benützen, 
sollen geschützt werden. Diese kön-
nen im Schadensfall grundsätzlich vom 
Eigentümer des angrenzenden Grundstü-
ckes Schadenersatz verlangen, wenn die-
ser gegen seine Verpflichtung verstößt. 
Halter und Lenker von Kfz, die diese 
dort abstellen, werden hingegen nicht 
geschützt. Diese können daher im Scha-
densfall keinen Schadenersatz vom An-
rainer verlangen. Unter Umständen sind 
Fahrzeugschäden allerdings vom Halter 
des Weges zu ersetzen (siehe dazu „Haf-
tung für Bauwerke, Wegehalterhaftung 
und Haftung nach dem EKHG“).

Durch die zeitliche Begrenzung soll die 
Kontroll- und Aufsichtspflicht auf ein 
zumutbares Maß reduziert werden. Das 
heißt aber nicht, dass damit die Haftung 
für Schäden, die außerhalb des Zeitrah-
mens – für den Räum- und Streupflicht 
besteht – eintreten, ausgeschlossen wäre. 
Der Geschädigte kann auch dann Scha-
denersatz verlangen, wenn er z.B. nach 
dem Ende der Streupflicht gestürzt ist, 
sofern der Unfall auf eine Verletzung der 
Räum- und Streupflicht innerhalb dieses 
Zeitraumes zurückzuführen ist.

Quelle: https://www.wko.at/zivilrecht/
schneeraeum-und-streupflicht

SCHNEERÄUM- UND 
STREUPFLICHT
Wer muss wann und wo schaufeln bzw. 
streuen und wer haftet im Schadensfall?
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Maria Makoschitz zur Vorsitzenden gewählt
NEUER VORSTAND

Bei der Jahreshauptversammlung des 
Hilfswerk Marchfeld am 22. Oktober im 
Gemeinschaftsraum des Seniorenwohn-
hauses in Orth a.d. Donau wurde nach 
Neuwahlen die langjährige Mitarbeiterin 
des Hilfswerk NÖ Maria Makoschitz und 
ehemalige Betriebsleiterin des Betriebes 
Hilfe und Pflege daheim zur Vorsitzenden 
einstimmig gewählt.

Im neu gewählten Vorstand befinden 
sich  außerdem zahlreiche Gemeinde-
funktionäre des Einsatzgebietes von 
Groß-Enzersdorf bis Engelhartstetten. 
Nach einem sehr bewegenden Impuls-
referat über chronische Schmerzen von 
der DGKP Jaqueline Lechner leitete Eh-
rengast Vizepräsident Hofrat Paul Deiser 
mit seinen Grußworten die Jahreshaupt-
versammlung ein. Es folgten Tätig-
keitsberichte der Vorsitzenden, Finanz-
referenten, sowie der Pflegemanagerin 
DGKP Esefa Fejzic.

Der Betrieb Hilfe und Pflege daheim 
betreut derzeit mit 45 Mitarbeitern 180 
kranke und pflegebedürftige Menschen 
mit ca. 2.600 bis 2.800 Einsatzstunden 
im Monat. 28 Dienstautos legen eine 
Wegstrecke von 40.000 km im Monat zu-
rück. Der Betrieb hat einen Marktanteil 
von mehr als 80 % und ist aus der Region 

Marchfeld nicht mehr wegzudenken. Die 
wieder gewählte Vorsitzende Maria Ma-
koschitz möchte den Betrieb mit seinen 
Mitarbeitern weiterhin unterstützen, als 
auch den demenzspezifischen Besuchs-
dienst aufbauen. Durch die neuen Vor-
standsmitglieder soll der Austausch der 
Gemeinden im sozialen Bereich geför-
dert werden. 

Am 24. Mai 2025 wird der Verein ein 
großes Familienfest „40 Jahre Hilfswerk 
Marchfeld“ im Meierhof organisieren. 
Bitte den Termin schon jetzt vormerken. 

Wenn Sie im Verein 
Hilfswerk Marchfeld 
oder im Besuchsdienst 
gerne ehrenamtlich 
mitarbeiten möchten, 

melden Sie sich telefonisch oder per E-
Mail bei Frau Maria Makoschitz:

Maria Makoschitz 

Telefon: 0650/44 17 299  

E-Mail: makoschitz.maria@gmail.com

Hilfswerk Marchfeld 

Zwenge 1/7, 2304 Orth a.d. Donau 

Mail: pflege.marchfeld@noe.hilfswerk.at 
Telefon: 05 92 49/51 61 0

DIES & DAS

SPRECHTAGE  
FÜR 2025
Auch im Jahr 2025 werden die 
Sprechtage des Behindertenverbands 
für Wien, Niederösterreich und Bur-
genland in gewohnter Weise mit juris-
tischen Mitarbeiter:innen der Sozial-
rechtsabteilung bzw. Funktionär:innen 
unseres Verbandes beschickt und bie-
ten wir dadurch Menschen mit Behin-
derungen die Möglichkeit, sich über 
sämtliche sozialrechtliche Belange 
persönlich zu informieren. 

Die Sprechtage des KOVB finden je-
den 2. und 4. Dienstag im Monat von 
9.00 bis 10.30 Uhr in der Kammer für 
Arbeiter und Angestellte NÖ (Wiener 
Straße 7a, 2230 Gänserndorf) statt.

1. Halbjahr 2025:  
14.01. / 28.01. / 11.02. / 25.02. /   
11.03. / 25.03. / 08.04. / 22.04. /   
13.05. / 27.05. / 10.06. / 24.06.

2. Halbjahr 2025:  
08.07. / 22.07. / 12.08. / 26.08. /   
12.09. / 26.09. / 14.10. / 28.10. /   
11.11. / 25.11. / 09.12. / 23.12.

Wichtig zu beachten: Persönliche Be-
ratungen sind nur nach vorheriger te-
lefonischer Terminvereinbarung unter 
01 / 406 15 86 - 47 (DW) möglich. Für 
den Fall, dass für einen Termin kei-
ne Anmeldungen erfolgen, wird der 
Sprechtag abgesagt.
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Rettungshunde-Ausbildungszentrum von Hochwasser betroffen

HUNDEFÜHRERINNEN FÜR JEDE  
UNTERSTÜTZUNG DANKBAR!

Stefan Tucek (Hundeführer, Einsatzleiter 
und Vorstandsmitglied) berichtet über die 
ereignisreichen Tage und die verheeren-
den Auswirkungen. Zum Glück hat das 
Hochwasser unsere Ortschaft Haring-
see verschont … Leider aber nicht unser 
Ausbildungszentrum der Rettungshunde 
Niederösterreich in Sieghartskirchen.

Am Freitag, den 13. September erreich-
te uns ein Anruf der örtlichen Feuerwehr 
mit dem Hinweis, dass die bevorstehen-
den Regenfälle Überschwemmungen im 
Bereich eines 30-jährigen Hochwassers 
auslösen könnten. Nach genauer Prü-
fung hätte das max. 5 bis 10 cm Wasser 
auf unserem Vorplatz bedeutet. Um auf 
Nummer Sicher zu gehen, begannen wir 
mit dem Füllen von Sandsäcken und ver-
suchten, das Ausbildungszentrum bis auf 
eine Höhe von 50 cm abzudichten. Al-
les, was im Haus mobil war, wurde auf 
Tischen, etc. gelagert. Niemand konnte 

sich vorstellen, dass wir wenige Stunden 
später Hochwasser im Haus haben wür-
den. Nach den Sicherungsmaßnahmen 
blieb uns nichts weiter übrig, als das 
Ausbildungszentrum sich selbst zu über-
lassen und uns in Sicherheit zu bringen. 
Die darauffolgenden Stunden waren von 
Warten und Bangen geprägt. Alle Straßen 
wurden abgesperrt und niemand konnte 
mehr zufahren.

Die Hochwasserlage in Sieghartskirchen 
erreichte eine noch nie dagewesene Di-
mension. Nachdem der Hochwasserpe-
gel zwei Tage später wieder so weit ge-
sunken war, dass wir zufahren konnten, 
konnten wir uns einen Überblick schaf-
fen. Die Hinfahrt zum Ausbildungszen-
trum glich einem Abenteuer. Die ersten 
Bergepanzer des Bundesheeres zierten 
die Straßen. Weggeschwommene Autos, 
Wege und Straßen, welche unpassierbar 
waren, Menschen, welche nur mehr vor 

einem Schutthaufen standen, hinterlie-
ßen einen katastrophalen Eindruck.

Unser Ausbildungszentrum hatte es lei-
der auch erwischt. Über 43 cm Wasser 
standen im Haus. Auf den ersten Blick 
sah es nicht so schlimm aus, doch das 
Wasser hatte leider seine Spuren hinter-
lassen. Wir begannen, die Zwischenwän-
de zu öffnen, welche durch und durch 
mit Wasser geflutet waren. Die Schüttung 
unter dem Estrich war vollgesogen vom 
Wasser und musste durch eine Spezialfir-
ma knapp drei Wochen lang ausgetrock-
net werden. Viele Möbel mussten leider 
entsorgt werden. Die Schadenskommis-
sion schätzte den Gesamtschaden auf 
über 130.000 Euro.

Einiges konnten unsere ehrenamtlichen 
Helfer schon in Eigenregie wieder in Stand 
setzen, so wie die Zwischenwände zum 
Beispiel. Diese wurden bis zu einer  ► 

DIES & DAS
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Höhe von 1 Meter neu wieder aufgebaut. 
Es ist aber noch eine Menge zu tun – und 
das alles neben unseren notwendigen 
wöchentlichen Trainingstagen und Ein-
sätzen. Für Vieles benötigen wir noch die 
Unterstützung von Spendern und Spon-
soren. Wir tun, was wir können.

Aus diesem Grund sind wir für jede Un-
terstützung herzlichst dankbar. Am ein-
fachsten können Sie mit einer Spende hel-
fen. Recht herzlichen Dank!

Spendenkonto 
IBAN: AT29 3200 0000 1105 7270 
Betreff: Hochwasser
 
Rettungshunde Niederösterreich	

Pressesprecher Stefan Tucek

Tel.: 0664/844 01 10

E-Mail: stefan@rettungshunde.eu 

www.rettungshunde.eu

Wussten Sie … ? 
Die Rettungshunde Niederösterreich 
suchen kostenfrei und ehrenamtlich 
nach vermissten Personen, egal ob in 
der Stadt oder am Land. Sie können 
rund um die Uhr von jedermann ange-
fordert werden unter der kostenfreien 

Hotline 0800-900 009. 
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FÜR UNSERE JÜNGSTEN

Für unsere Jüngsten ein Bild zum Ausmalen für die kalten Wintertage. Wenn du dieses Bild ausmalst und am 
Gemeindeamt abgibst, gibt es als Dankeschön eine kleine Überraschung von deinem Bürgermeister. Viel Spaß!
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HEIZKOSTENZUSCHUSS 2024/25
Die NÖ Landesregierung hat für sozial 
bedürftige NiederösterreicherInnen die 
Gewährung eines einmaligen Heizkosten-
zuschusses für die Heizperiode 2024/25 
in der Höhe von € 150,– beschlossen. 

Der NÖ Heizkostenzuschuss ist beim zu-
ständigen Gemeindeamt des Hauptwohn-
sitzes der Betroffenen zu beantragen und 
zu prüfen. Die Auszahlung erfolgt direkt 
durch das Amt der NÖ Landesregierung.

Zu beachten ist, dass Anträge vom 21. 
Oktober 2024 bis spätestens 31. März 
2025 (einlangend) bei der Gemeinde ge-
stellt werden können.

Die Bruttoeinkommensgrenze ist der gel-
tende Richtsatz für die Ausgleichszulage 
(§ 293 ASVG) und kann den untenste-
henden Tabellen entnommen werden. 

Die 1. Tabelle dient zur Prüfung der Ein-
kommenshöchstgrenze (Brutto) für 2024. 
Die 2. Tabelle dient zur Prüfung der Ein-
kommenshöchstgrenze bei BezieherInnen 
von Leistungen nach dem Arbeitslosen-
versicherungsgesetz oder von Kinderbe-
treuungsgeld etc. (Brutto) für 2024.

Ab 1. Jänner 2025 werden voraussicht-
lich die Richtsätze für die Ausgleichszu-
lage nach dem ASVG angehoben wer-
den. Es gelten daher ab diesem Zeitpunkt 
die erhöhten neuen Ausgleichszulagen-
sätze als Einkommensgrenzen, über die 
wir Sie rechtzeitig informieren werden. 
Ab 1. Jänner 2025 können Personen, die 
mit ihren Einkommen dann unter diesen 
neuen Einkommensgrenzen liegen, einen 
Antrag stellen. 

Diese und weitere Richtlinien und Erläu-
terungen sowie das Antragsformular zum 
NÖ Heizkostenzuschuss finden Sie unter
www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/NOe_
Heizkostenzuschuss.html

HEIZKOSTENZUSCHUSS  
DER GEMEINDE 2024/25

Auf Antrag von Herrn Bgm. Roman Sig-
mund hat der Gemeinderat in der Sitzung 
am 7. November 2024 einen Heizkosten-
zuschuss von € 150,– seitens der Gemein-
de nach denselben Richtlinien des Amtes 
der NÖ Landesregierung beschlossen. 
Dieser Betrag wird zusätzlich zum Heiz-
kostenzuschuss des Landes NÖ gewährt.

Amt der NÖ Landesregierung

Abt. Soziales & Generationenförderung 

E-Mail: post.gs5@noel.gv.at

Tel: 02742/9005-9005

Zuschuss & Sonderförderung für sozial bedürftige NiederösterreicherInnen

1. TABELLE

Alleinstehend 	 € 1.217,96  

Alleinerziehend, 1 Kind *	 € 1.405,89  

Ehepaar, Lebensgefährten 	 € 1.921,46

Paar, 1 Kind *	 € 1.784,71

Jede weitere erwachsene Person 	 € 703,50  

* Für jedes weitere Kind sind € 187,93 hinzuzurechnen, solange 

für dieses Kind Familienbeihilfe bezogen wird.

2. TABELLE

Alleinstehend 	 € 1.420,95  

Alleinerziehend, 1 Kind *	 € 1.640,20  

Ehepaar, Lebensgefährten 	 € 2.241,70

Paar, 1 Kind *	 € 2.460,95

Jede weitere erwachsene Person 	 € 820,75  

* Für jedes weitere Kind sind € 219,25 hinzuzurechnen, solange 

für dieses Kind Familienbeihilfe bezogen wird.
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THERAPIEZENTRUM
GG HARINGSEE
Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Am Bahnhof 1, 2286 Haringsee	
Tel.: 02214 / 820 00  Fax: 02214 / 820 00-18 
Das Telefon ist mit der Ordination in Lassee gekoppelt! 

DIENSTPLAN Therapiezentrum Ordination Lassee Arzt

Montag
08:00 bis 12:00 Uhr
16:00 bis 18:00 Uhr

Dr. Frank Werny

Dienstag 08:00 bis 12:00 Uhr Dr. Kais Al Kinani 

Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr Dr. Frank Werny

Donnerstag 08:00 bis 12:00 Uhr Dr. Frank Werny

Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr Dr. Frank Werny

ÄRZTE Angebotene Behandlungen Kontakt 

Dr. Frank Werny
Vertragsarzt der GG Haringsee

Allgemeinmedizin, Akupunktur, Diagnostik & 
Therapie nach F.X. Mayr Therapie

02214 / 820 00 Haringsee

02213 / 345 88 Lassee

Ordination Haringsee EKG 02214 / 820 00

Ordination Lassee
Elektrotherapie, Lungenfunktionstest,  
Ultraschall, EKG, Colon-Hydro-Therapie

02213 / 345 88

Dr. Berndt Schreiner
Wahlarzt (keine Kassen)

Allgemeinmedizin, Anästhesie & Intensivmedizin, 
Akupunktur, Taping, Führerscheinuntersuchungen

0664 / 422 53 24
Rußbachweg 15, Fuchsenbigl

THERAPEUTEN Angebotene Therapien Kontakt 

Walter Kula
klassische Heilmassage, Fußreflexzonen- & 
Bindegewebsmassage, Lymphdrainage

0676 / 490 42 21 (ab 15.00 Uhr)

Claudia Neubauer Akademische Kinesiologie, Schule ohne Stress 0676 / 690 92 05

Sonja Ziegler-Dürrheim Shiatsu 0676 / 416 66 45

Aus aktuellem Anlass ist der Patientenverkehr in der 
Ordination Haringsee nur nach telefonischer  
Voranmeldung möglich (Blutabnahmen 8.00–10.00 Uhr, 
Abholung bestellter Medikamente 10.00–12.00 Uhr).
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ÄRZTENOTDIENST 141

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichts-

hofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab 

sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder 

Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 

Was tun, wenn zukünftig abends oder am Wochenende Hilfe 

benötigt wird? In solchen Fällen steht Ihnen der ärztliche 

Bereitschaftsdienst (Ärztenotdienst, Ärztenotruf, Ärztefunk-

dienst, hausärztlicher Notdienst, Hausärzte-Bereitschafts-

dienst etc.) unter der Telefonnummer 141 zur Verfügung. 

Der Ärztenotdienst ist meist in den Nachtstunden von  

19.00 bis 7.00 Uhr, an Wochenenden von Freitag 19.00 bis 

Montag 7.00 Uhr sowie an Feiertagen ganztägig besetzt.

FÜNF WICHTIGE Ws

Wenn Sie eine Notrufnummer wählen, atmen Sie vorher tief 

durch und hören Sie der Person am Telefon gut zu. Sprechen 

Sie langsam und deutlich – viele Missverständnisse entstehen 

bei einer undeutlichen Kommunikation. Die nachfolgenden 

von MitarbeiterInnen der Rettungsleitstelle gestellten Fragen 

richtig zu beantworten sind für eine effiziente Rettungskette 

sehr wichtig – denn auf diese fünf W’s kommt es an:

WER ruft an? Nennen Sie immer Ihren Namen und die Tele-

fonnummer, unter der Sie für Nachfragen erreichbar sind.

WO ist der Notfallort? Am besten ist eine genaue Ad-

ressangabe. Ist dies nicht möglich, dann sind folgende 

brauchbare Angaben zu machen: Kilometerangaben auf 

Schnellstraßen oder Autobahnen, naheliegende Ausfahrten, 

Fahrtrichtung, markante Stellen: zum Beispiel Brücken, 

große Straßen etc.

WAS ist geschehen? Erklären Sie kurz, worum es sich han-

delt: ein Unfall, eine plötzliche Erkrankung, eine blutende 

Wunde, ein Sturz, ein Raufhandel etc.

WIE VIELE Menschen sind betroffen? Diese Angaben sind 

wichtig, weil insbesondere Unfälle mit vielen Verletzten 

weitere organisatorische Schritte notwendig machen.

WARTEN auf Rückfragen. Legen Sie erst auf, wenn die Per-

son in der Leitstelle keine weiteren Fragen mehr hat.

NOTRUFNUMMERN

Es ist ratsam, eine Liste der wichtigsten Notrufnummern 

griffbereit oder im Mobiltelefon eingespeichert zu haben. 

Hier finden Sie sämtliche Notrufnummern und wichtige 

Hotlines auf einen Blick. 

Nummern, wenn nicht anders angegeben, bitte ohne Vorwahl wählen!

Euronotruf 112 

Feuerwehr 122 

Polizei 133 

Rettung 144

Ärztenotdienst 141

Telefonseelsorge 142

Gasnotruf 128

Kindernotruf (Rat auf Draht) 147

Gehörlosen-Notruf (Fax / SMS) 0800 133 133

Opfer-Notruf 0800 112 112

Krisentelefon NÖ 0800 202 016

Vergiftungsinformation (VIZ) 01 406 43 43

Frauennotruf 01 717 19

Tiernotruf 01 53 116

Sozialpsychiatrischer Notdienst 01 313 30

Apothekenruf 1455

Gesundheitsberatung 1450




